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ebübr, insgeſamt 2.30 Mk., für Abhol
eiten zugeſtellt 2 t. der diterer Eiſetee

Die italieniſche Antwort auf das EuropaMe
movandum Briands, deren Text am Montag ſpät

8 veröffentlicht worden iſt, bringt im Wider

ruch zu dem kürzlich im „Petit Pariſien“ er
ienenen Artikel Muſſolinis eine begeiſterte Zu

ſtimmung zu den Vorſchlägen Briands. Trotzdem
findet die Antwort ihrer Vorbehalte wegen in derKaiſer Preſſe durchweg eine ausgeſprochen ſchlechte

Aufnahme.
In ſeinen Vorbehalten fünf an der Zahl

verlangt Muſſolini
1. T volle Wahrung der Souveränität

der anygeſchloſſenen Siaaten, den Schutz der
Rechte der kleinen Mächte, die volle Gleich

h und die Abſchaffung allerre minerſgied wiſchen Sieger und

a die ſtändige Dertreinng
Müchte im Exekutivausſchuß des Bundes

5. die allgemeine Abrüſtung als Hauptziel
des Bundes, da die Sicherheit durch den
Volkerbund, den Kellogg-Pakt und die Lo
carnd Verträge genügend garantiert ſei.

Ablehnende Haltung in Paris
Die Pariſer Preſſe verhält ſich einmütig ab

Iehnend zu den in der italieniſchen Antwort auf das
BriandMemorandum über die föderative Geſtal
tung Europas entwickelten Gedankengängen.

Der „Petit Pariſien“ bemerkt zu der italieniſchen
Auffaſſung über das Sicherheitsproblem: Die
Theorie, die entwickelt wird, iſt diejenige, die Grandi
bereits mehrfach auf der Londoner Konferenz ent
wickelt hat. Sie macht die Sicherheit von der Ab
rüſtung abhängig. Das bedeutet den Umſturz der
bei Annahme des Genfer Protokolls aufgeſtellten
Grundſätze, denen die große Mehrheit der im
Völkerbund vertretenen Regierungen treu bleibt.
Das ſtellt auch die deutſche Theorie dar, die, wieoft dargelegt wurde, die Pferde hinter den Wagen

ſpannt.
Das „Petit Journal“ ſchreibt: Man wird

Grandi in Genf die Theſe von der Sicherheit und
verteidigen und entwickeln hören.
ſein einziger Alliierter, und Sowjet-

rußland werden aufgefordert werden, ſich Italien
anzuſchlie

Die Nouvelle“ ſchreibt: Muſſolini will ver
ſuchen, ein Syndikat der Unzufriedenen gegen die

europäiſche Föderation auszuſpielen.

Hindenburgs Rheinlandreiſe
Nicht die Franzoſen, ſondern die Deutſchnationalen

wollen die Reiſe verhindern.
Die Meldungen eines Pariſer Blattes, daß die
anzöſiſche Regierung gegen die bevorſtehende

heinlandreiſe des Reichspräſiden-
ten in Berlin diplomatiſche Vorſtellungen hat er
heben laſſen, treffen nicht zu!

Wir würden auf die Sache nicht weiter ein
gegangen ſein, wenn die Falſchmeldung nicht von
der deutſchnationalen Preſſe als Sen-
ſation hingeſtellt und in großer Aufmachung be
wußt zum Zwecke der Stimmungsmache gegen
Frankreich verbreitet worden wäre. Was der fran
zäſiſchen Regierung in der betreffenden Falſch
meldung unterſtellt wird, d. h. Hindenburgs Reiſe
in das veſetzte Gebiet zu verhindern, iſt in Wirklich

keit die Abſicht der Deutſchnationalen.
Maßgebende deutſchnationale Perſönlichkeiten haben

Dipſomatis cher Fcſrucfixiig Mussoſimis

lhaliens Vorbehalte zum Europa- Pakt
ute Cedanken, le aber von Husrolinl velhst nicht ernet gemelnt ine

unter der Vorausſetzung der Aufhebung des

Stahlhelmverbots für Rheinland und
Weſtfalen demnächſt in das ehemals beſetzte Gebiet
begibt. Wieder einmal wurde damit von deutſch
nationaler Seite verſucht, den

Reichspräſidenten zur Erpreſſung eines Zu
geſtändniſſes von preußiſcher Seite zu miß

brauchen.

Wir können uns nicht vorſtellen, daß die preu
ßiſche Staatsregierung zu dem neueſten unfairen
Spiel der deutſchnationalen Parteileitung die Hand
bietet und wir können uns noch weniger denken,
daß der Reichspräſident auf ſeine im Dienſte einer
gemeinſamen Sache gedachte Rheinlandreiſe ver
zichtet, nur um einer deutſchnationalen Partei
ſczentelt irgendwelchen Vorſchub zu leiſten.

roten den
e nene hat det Reichsaußen

miniſter u. a. wider daß die Reichsregierung die

Gewalttaten verurteile und ſich der Umfang
der Ausſchreitungen pſychologiſch aus dem Ausbruch
der Leidenſchaften über das hochverräteriſche Trei

ben der Separatiſten erkläre. Der Reichsaußen
miniſter hat ferner dargelegt, welche Maßnahmen
die Reichsregierung von ſich aus und auf ihre Ver
anlaſſung die Landesbehörden zur Durchführung der
Amneſtievereinbarungen ergriffen haben.

eußen proteſtiert. Der preußiſchepräſen hat im en der preußiſchen Regierung
gegen die vom Reichstage mit Zwheidrittelmehrheit
beſchloſſene Amneſtie der Feme Vihrder beim Reichs

rat Einſpruch erheben laſſen.

n e en

Sachſens Sozialdemokratie zur
Regierungsübernahme bereit.

Dresden, 7. Juli. (Eig. Drahtber.)

Die Landesinſtanzen der Sozialdemokratiſchen
Partei Sachſens und die ſozialdemokratiſche Land
tagsfraktion faßten am Montag folgenden Be

„Die Sozialdemokratie iſt nach wie vor bereit,
auf der Grundlage ihres im März aufgeſtellten
Programms die Regierung unter ihrer
Führung zu übernehmen und mit den anderen
Parteien zu verhandeln, die bereit ſind, an der
Durchführung dieſes Programms mitzuwirken. Die
ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion wird als
Miniſterpräſidenten den Landtagsabgeordneten
Lipinſki vorſchlagen.“

Die am Montag ſtattgefundenen interfraktio
nellen Beſprechungen der ſächſiſchen Rechts
parteien über die Regierungsbildung wurden
nach einer knappen Stunde ohne poſitives Ergebnis
ab gebrochen. Die Beratungen ſollen am Mitt-
woch fortgeſetzt werden.

Die Nationalſozialiſten forderten im Laufe der
Erörterungen u. a. die Herabſetzung der Miniſter
gehälter auf die Hälfte. Dieſe aus agitatoriſchen
Gründen erhobene Forderung ſtieß bei den übrigen

ſchluß:

9

Jslands Tauſendjahrfeier
S

bürgerlichen Parteien auf Widerſtand.

Bei den Feſtſpielen wurde der Auhng des Jahres 930 rekonſtruiert. Wir ſehen im Bilde in der

erſten Reihe der Zuſchauer die älteſten Einwohner Jlands in hiſtoriſchen Trachten.

Bedeutsome Fimomnarede des 469. Dr. Aertsa

Die Montag-Sitzung des Reichstags brachte den
Beginn der Finanzdebatte.

Der Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich er
läuterte in ſeiner gemütlichen alemanniſchen Art
ſein Deckungsprogramm. Sachlich Neues brachte
die Rede kaum, weil ſich Dietrich ſchon in der
Sitzung des Reichsrats ausführlich geäußert hat.
Die Rede war immerhin bemerkenswert durch einige
Streiflichter, die Dietrich in die Steuerpolitik warf.
Er ſagte u. a., daß die Not der Gemeinden
zum Teil durch dieſe ſelbſt hervorgerufen ſei, weil
ſie

ſchlecht und unverantwortlich gewirtſchaftet

hätten. Eine große Schuld an den ſchlechten Ge
meindefinanzen hätte jedoch auch die Erwerbs
loſigkeit. Mit den jetzt in den Reichshaushalt
eingeſetzten Mitteln werde man nur dann durch
kommen können, wenn das Arbeitsbeſchaffungs
programm der Regierung reſtlos durchgeführt werde.
Als große finanzpolitiſche Ziele über das jetzige
Decungsprogramm hinaus bezeichnet der Reichs
ffinanzminiſter: 1. Ordnung der Gemeindefinanzen,
2. Umbau und Senkung der Reichsſteuern, 3. andere
Verteilung der Steuerquellen und des Steuer
aufkommens. Die Gemeindefinanzen könnten nicht

in letzter Zeit wiederholt verſucht, auf den Reichs
präſidenten dahin einzuwirken, daß er ſich nur

nur von oben durch Reichsmaßnahmen in Ordnung
gebracht werden. Man müſſe den Gemeinden durch

eigene Steuern, z. B. Verwaltungskoſtenbeitrag und
Gemeindegetränkeſteuer helfen. Der Verwaltungs-
koſtenbeitrag müſſe unbedingt den Gemeinden blei
ben. Man berechne, daß er im Jahre 212 Millionen
Mark für alle Gemeinden im Reich einbringen
könne. Aus Erfahrung wiſſe er jedoch, daß gerade
dieſe ſogenannte

Kopfſteuer in vielen Fällen nicht einzubringen
ſei. Von der Getränkeſteuer und ebenſo von einer
erhöhten Schnapsbeſteuerung verſpricht ſich der
Finanzminiſter nicht viel, mehr jedoch von der Bierſteuer. Bei dem geplanten Abbau des Finanz-
weſens denkt der Finanzminiſter vor allem an Sen
kung der Realſteuern und der Einkommenſteuer ein
ſchließlich der Lohnſteuer. Er fügte allerdings hinzu,
niemand könne wiſſen, ob und wann dieſe Steuern
geſenkt werden könnten. Wenn die Hauszinsſteuer-
einnahmen nicht mehr für den Wohnungsbau ge
braucht werden, müſſe man ſie zur Senkung der
Realſteuern benutzen. Richtig iſt die Anſicht des
Miniſters, daß in guten wirtſchaftlichen Zeiten Ar
beitspläne für Monate und Jahre künftiger Arbeits
loſigkeit gemacht werden ſollen. Man brauche eine
Manöveriermaſſe an Arbeit, um jederzeit öffentliche
Aufträge vergeben zu können. Dazu müſſe man

Ein ungenügendes Finanzprogramm
Holdenhauers Nachfolger Dr. Dletrlch erläutert seine Vorschläee Dle

Sozialdemokratie lehnt diese Pfuscherpoltik ah

Abg. Dr. Hertz (Soz.):
Wenn auch Dr. Dietrich zweifellos höhere finanz
politiſche Qualitäten hat, als ſein Vorgänger Dr.
Moldenhauer, ſo war doch auch diesmal der Eindruck
unverkennbar, daß die tiefere Sachkenntnis und auch
der große Arbeitsernſt auf Seiten des finanzpoliti

ſchen Führers der Sozialdemokratie liegt. Dr. Hertz
ging von der Tatſache aus, daß die Belebung der
Wirtſchaft nur durch Ordnung der öffentlichen Fi
nanzen möglich iſt. Unordnung der Finanzen bringe
Unſicherheit in die Wirtſchaft und erhöhe die Pro
duktionskoſten. Hertz bezweifelte, daß durch die Maß
nahmen der Regierung die Geſundung der Finanzen
erreicht werde. Hoffentlich nimmt Dr. Dietrich dieſe
Mahnung ernſter als ſein Vorgänger, der nicht ſo
raſch geſcheitert wäre, wenn er ſich die Warnungen
von Dr. Hertz zunutze gemacht hätte. Den Grund
ffehler ſieht Dr. Hertz darin, daß die Regierung nut
Vorſchläge für die jetzt berechenbaren Fehlbeträge
macht, obwohl eine weitere Verſchlechterung der
Wirtſchaft und damit eine

weitere Verſchlechterung der Finanzen wahr
ſcheinlich

allerdings auch finanzielle Reſerven haben.

ſei. Man ſolle die Situation nicht leichter ſehen
als ſie iſt. Es ſeien wirklich durchgreifende Maß

Eine ſachliche und dennoch ſcharf zugeſpitzte Op r e Wehen in Zelnt 8 vor dieſe, dann
poſitionsrede hielt der
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histen-Aufmarsch In Finnland

auf Helſingfors Der Reichspräſident, ſtürmiſches Reichzpräſidenten und der geſamten insbeſondere die vaterländiſche Geſinnung d
e gierung an der Kundgebung auf dem großen LappoLeute. Die Vergangenheit müſſe nunmehr

Als der Reichspräſident erſchien, reichte vergeſſen werden, um an die Zukunft denken zu
Lappo Bewegung demonſtrativ können. Die Kundgebung, an der ſich auch ein

h e Wer n de Wehen e Kahereeſte war mit der ungührer der LappoBewegung, denten beendet.

r
Mit

wurde

„Wir haben m am 16. Mai 1918 auf dieſem

Platz verſammelt und glaubten, daß unſer Sie gſſetzung
äber den Kommunismus endgültig ſei. wird, daß der Kommunismus endlich reſtlos ver

demokratie und über die Arbeiterklaſſe hinaus die
Erkenntnis geweckt, daß man bei der Notwendigkeit,
zu ſpavren, an den

Militäransgaben nicht vorbeigehen darf,

ar bei ihnen beginnen müſſe. Ohne die neue
acht im Ganzen antaſten, perſönliche oder

volkswirtſchaftliche Intereſſen gefährden zu wollen,
ſind ſolche Erſparniſſe möglich. Die neue Wehr-
macht hat nach ihrem zehn oder elfjährigen Beſtand

laſſen. Man habe jedoch einen zu geringen Prozent-Verſchärfung als eine Entſpannung erfahren und d c
ſatz des Zuſchlages genommen, weil man die hohen hat und die ſeit Tagen optimiſtiſche Regierung ſagen der r it er a m Wegen
Einkommen ſchonen wolle. Würde man auf die Brüning ſich wieder einmal ernſthaft den Kopf Sholz irgend mit dem d haben, Straf
wirklich leiſtungsfähigen Steuerpflichtigen 10 Pro darüber zerbricht, wie ſie für ihre Decungswor ſtedenden r r r
zent Zuſchlag zur Einkommenſteuer erheben, ſo könne lagen eine Mehrheit im Parlament erreichen kann. G
man die Vedigenſteuer vermeiden. Dieſe Steuer ſei Angeſichts dieſer Situation gewinnt die Möglich-

e e in keit, daß die Deckungsvorlagen der r aufen nge une e Härten un eine dau Grund des S 48 der Reichsverfaſſung inreits nen Benſionsetat von 5 Millionen im Verärgerung hervorrufen. Das Kraft geſetzt werden, mehr und mehr an Wahr
Jahre. Darin ſind faſt 15 Millionen für einmalige,25 Millionen für laufende Verſorgungsgedührniſſe Notopfer der Beamten ſei unten zu hoch und ſſcheinlichkeit. Die Beratungen des Steneraus z
und 20 Willioten far Rudegehenter erhalten es eben zu ſeit ſuſſes des Reichstzges därfien dariter Son in Eine Sgieberſanilie. Der Schwager deg wenen
wachſen alſo beträchtliche Laſten aus dieſer neuen Die Tantiemenſteuer habe man fallen laſſen, aber den nächſten Tagen die erforderliche Klarheit Beſtechung aus der Zentrumspartei ausgeſchloſſenen
Wehrmacht dem Reichsetat zu. Von den 1320 Mili die Sonderbeſteuerung für Behördenangeſtellte ſei ſchaffen. Reichstagsabgeordneten Nienti e z
tärperſonen, die ſeit 1927 Ruhegehalt bekommen, in den Vorlagen. Das charakteriſiere die Reichs d v henen eeler
find 171 Oberſte 148 Oberftlentmants, 218 Haupt regierung. Herhz wandte ſich ſcharf gegen die Sohn geren ment der en tsen reren le e die Er n im Jahre 1925
männer, 223 Oberleutnants 115 Degdoffiziere, ſenkung, die eine Verſchärfung der Kriſe bedeute. G et d See 12 o eine e ebene e t t Ruhrbeſeyung mehrere 10d Millionen
108 Feldwebel. Obwohl das Verhältnis der Mann Von Führung rede die Regierung, aber in Wirk Anhänger mu konnte, iſt ingwiſcher auf War te d
ſchaften zu den Offizieren in der Reichswehr etwa lichkeit ſei keine Führung zu beobachten. Sie re Mitglieder zuſammengeſchrumpft. führt nur Bochumergliede ngeſchrumpft. Sie. füh Bochu7 zu 1 beträgt, iſt es bei den Penſionen faſt um giere nicht durch Führung, ſondern durch die Ge noch ein Scheindaſein.
gekehrt. (Hört, hört! b. d. Soz.) Hertz forderte währung von Trinkgeldern an Jntereſſentengruppen.

Schluß mit der Subventionspolitik auch an Der geplante Abbau der Sozialpolitik, die unſozialen
lebensunfähige Länder. Steuervorſchläge, die Zollpolitik, die die Wirt

Den ſozialdemokratiſchen Abt auf T ſchaftslage erſchwere, der mangelnde Druck auf die
kürzung machte der ſozialdemokratiſche Redner zu

geſeſſen und ſich an dem Sekt der Schieber wohl

getan habe. e

teil verwandt haben.

Saarverhancluneen vertaet
Kartelle zur Preisſenkung, die Ausnahmeſteuer für
Konſumvereine und Warenhäuſer alles das
zwinge die Sozialdemokratie, dieſer Regierung allein

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion be eiligung an deng iner DrittelBete n en h n der her. h e e en wenT der hohen Penſionen abhängig m e n, vorlas. Er brachte die alten Reden dieſe Fardazn ne e t Kohlen
Zur Bierſtener meinte Herg. daß die Ver rten von Tributverpflichtungen und Beginn dyrſ rlorzyng d m e ebrauchex nicht nehr als jetzt zu gedobt hätten, Hhung Kriſe vor, die ſchon deshalb ſo unwahrhaftig Sorge hätte jedoch auch durch lan Liefe
h W her Hinauf find weil unter einer Regierung von Deutjchnatio- rungsverträge mit Preisbindung und Mengengegangen wäre. Jegt müſſe man gegen eine gglen nicht weniger, ſondern höhere Tributlaſten rantie behoben werden können. Nicht minder
weitere Bierſteuererhöhung Bedenken tragen. DieFrage des v h durchaus S bewilligt worden waren.
wägenswert. rte weniger onuden s höhere e et Neue Berſchärfung der Lage.
Vermögensſteuer. Er wies die bürgerlichen Par Die geſtrige Rede des Reichsfinanzminiſters hat
teien, die nicht widerſprechen konnten, nachdrücklich ſowohl im Lager der Deutſchen Volkspartei, als
darauf hin, daß ſie jetzt auf die ſozialdemokratiſche auch der Demokraten ziemliche Verſtimmung her
Forderung eines allgemeinen Zuſchlagez für die vorgerufen. Es iſt nicht von der Hand zu weiſen,

nderba anzöſiſche Anſicht, daß die Saarbevöle ſich d vielleicht für
ſchließt und daher das
z burg werden könnte.

Den Einwand der Kapitalflucht habe man fallenlſchicten Rede des Reichsfinanzminiſters eher eineldaß der ewige Stein des Anſtoßes die franzöſiſche ſich mehr als bisher um eine gütliche 8öſung demüht.

an rv merkwürdig, dieſer Anbeter der Wir ichkeit wurde jetzt den Reſt der Miete en, Fräulein?“ „Ja,
Als die beiden Brüder Heinrich und Julius Hart vom Fu allen ſind, ſteht vom Bett auf und gevor 50 Jahren aus dem Krähwinkel von Münſter inaus. tte, 3 wahr, es waren 5 M

nach Berlin überſiedelten, fanden ſie eine merk itte
würdige literariſche Situation vor. Die anerkannten

des Romans und des Dramas, wie etwa
Paul Heyſe und gefielen ſich in banaler
Bürgerlichkeit. Die rt zogen in kriege
riſchen „Waffengängen“ rt gegen dieſe
heit los. Sie bekannten ſich zu der Sache des Volks,
nicht wie der liebenswürdige Guſtav

den ung S t 1 per e zatte, gelegentlich au rHart wollten

in der Lyrik und erſt vecht im Drama eine Wa
des aufrichtigen Klaſſenkämpfers ſein. Darum war
es ſelbſtverſtändlich, onders Julius
kritiſche Kopf von den beiden Brüdern,
aggreſſiven Kritik den Weg für den us
Gerhart Hauptmanns, Arno Holzens und ihres
literariſchen Gefolges ebnete.

Doch Julius Hart beſchränkte ſich nicht auf da
Attackieren und Theoretiſieren. Er war ſelber ein
hochtalentierter Lyriker. Als er in Berlin einzog,
blickte er ſofort in das Elend und in die Größe der
Welthauptſtadt hinein. Er war der erſte wirkliche
Großſtadtdichter, beſonders geſchult an dem fran
zöſiſchen Naturalismus. Und dann lebte auch die
große Freude am Organiſieren in ihm. Kein
junger Dichter konnte den Weg an die Oeffentlich
keit finden, ohne daß Julius Hart ihn leitete.
nahm ſich der Jugend mit Unermüdlichkeit und un
endlicher Opferbereitſchaft an. Während die an
deren zu Ruhm und Anſehen und ſogar zu Wohl
ſtand gelangten, verzichtete Julius Hart auf alle
äußeren Erfolge und Bequemlichkeiten. Er gabnoch von dem, was er ſelber nicht beſaß. Er c

ruhigend: „Sie ſindESomerbar, ſie wird nicht auf
Sie geht wieder ins Zimmer zurück, eine Kam

mer eigentl n t die neinGeldbörſe. drei Mark fünfzig! Jetzt
alſo an der neide! Zum inin e je fie Bernr n üeinhais den eine Bert

am

t,e kannEs

am Anf des 20. Jahrhunderts ein Myſtiker,
ein Freund des Todesſängers Novalis und ein
Förderer des Belgiers Maeterlinck.

Julius V mußte, zufrieden mit dem Wenig
ſten bis zu ſeinem 70. Geburtstag dem Journalis-
mus dienen. Als die Freiheit kam,' ertrug der r

on

Die Weltrevo
trachtungen. 1914 bis 1918. 1927.

hichte. Bd. 1„-8, 5. 1881 bis 1921.
i. ver der

a n v on19. 1. Die Grundlagen. 1989.n e eiſt wieder in ihrer Kammer und ſitzt auf dem Seil Went. De Wage wen de ger

Wie wir hören en lange lange Sie iſt r a vent de Meniee ete
orſtand der Genoſſen t n gan ä wer Veltgeſhichte. 1980. Berdigjew:ehe h ie a en über das Schickſal Rußlands und Eu

niſten Max Putting, Arnoid Edel, v

Körper, der ſo viel Entbehrungen auf ſich genom
hr.men hatte, die Strapazen des Alters i

s 3 3 pen an 5in der „Neuen Geſellſchaft den bedürftigen Künſt mann und deinz Tieſſen beſteht wählte Werken verhüllt werden. „Wie iſt das nur ja, rin edlen v ln der be
lern und Schriftſtellern ein leibliches und geiſtiges direkten Sr. Rax von Schillings zum Vorſidendendag nur, wenn man bei fremden Leuten an den wart n i gerretegee Mnteheer 18so.
Aſvl m d v an dere Sege“, and. Enil Ludwige Repe Türen um unten e in e h S Sie Se n de er e er

S j telang, inrich und leon in hebräiſcher Sprache J noch! en i. See 1990. Sr. Deutſche Suitin. nd Silten-J ne ab d e Den Bee diader m Deſauer 4 us, iſt vom preußi e iſt hen eg d. e et Keg sJnlius Hart, die Väter des literariſchen No ſchen Kultusminiſter le ordentiicher Profeſſor der Malerei T wes Weheſtbrung im Wandel der Sarg 1939. Sonit
mus ehrfurchtsvoll reſpektiert wurden. Sie hatten n die ſtaatiiche Kunſtakodemie Der berufen worden. Sie ſitt in ammengeſunken, San Leyte (dritte) Folge Bauſteine Europas

keinen Vorteil von ihrem Entdeckergenie, Sie lEr trin ſein Amt am 1. April 1931 an. uWenn zu Hauſe jemand an die e Der Europäer deutſcher Ration. Summa) 1929.

riskredite des Reiches für dasen zu ſeinem perſönlichen Vor

e Wende dar Hoffentlich kommt Frankreich nzwischen zur Elnslcht

für den Verhandlungsgang war die

a die Beibehaltung des gegenwärtigen Statuts entSengebiet ein neues Luxem

Mann kann nur hoffen, daß die franzoſtſche Re

Steuern aller Leiſtungsfähigen zurückgreifen müßten daß die Situation trotz der an ſich ziemlich ge Von zuſtändiger deutſcher Seite erklärt man, gierung in der Verhandlungspauſe Einkehr hält und

e den J um freie Nacht 5 Türe kam S 2 r a, deewi mals. kamen in nJulius Hart d. e e i e er Dagmar Sperk: Shre Brüder en e m et e
en und philoſophiſchen Fragen. Es war Eine Stimme vom Gang: „Können Sie mir und warf vom Flurfenſter aus über die mauer

ein paar in Papier gewickelte Pfennige hinüberwer ſind das für Menſchen? rn ſie
d dann dachte t wieder, ſich irgendwie

en, wenn jemand in den Hof muſizieren kommt.ſtehen er
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Vor einiger Zeit hatte ein findiger Stahlhelm
geſchäftsmann in der Stahlhelmpreſſe ein Bier
ſeidel angeprieſen, das einen Stahlhelm aus maſſi
vem Neuſilber als Deckel trug. Die Nationalſozia
Iſten haben damals aus dieſem Anlaß den Stahl
helm mit Spott und Hohn überſchüttet, und ihr
ſächſiſches Organ ſchrieb:

„Dieſes Bierſeidel iſt dieſen Stahlhelm und
i wie eur Grue hler h ber e

n m, maſReuſilber, Verpackung frei. ottange
an Meyer in Untertriebel.“

Der Hohn von damals war nicht übel, aber nun
leſen wir im „Völkiſchen Beobachter“:

„Parteigenoſſen, Achtung, Parteilokale, Euren
Schoppen trinkt Jhr von jetzt an nur noch aus die
ſei Hakenkreuzglas, a) gepreßte, gebrochene ſchwere
Eckenſeidel mit Schild, mit mehrfarbigem Haken
kreuzdekor, auf weißem Emaillegrund, roten Rand,
b) Bierkantſeidel, Kriſtall mit geſchliffenem Boden

mit demſelben Dekor, Generalvertrieb J. Brix,
Liegnitz.“

Wer wird nun ein Grab ſchaufeln, wer wird
nun höhnen: dieſes Bierſeidel iſt das Hakenkreuz
und das Hakenkreuz dieſes Bierſeidel wert?

Gardinendiebe überraſcht.
Heute in den Morgenſtunden, gegen 3.30 Uhr,

verübten etwa fünf Männer in das Gardinenhaus
Methner in der Leipziger Straße einen
Einbruch. Ein Polizeibeamter überraſchte und ver
folgte die Spitzbuben. Am Martinsberg faßte er
einen davon, die anderen entkamen. Drei Pakete
mit Gardinen, die die Flüchtlinge weggeworfen
haben, wurden gefupden und verwahrt. Nach den
anderen ſucht die Polizei.

eltkraftkon
4 niſcher Seite denr vor Bon

Vorwurf h Stadt
Nach den J der Werke der Stadt

Halle AG. iſt des Unternehmensder Betrieb der Werke und die h der
Stadt Halle und anderer Gebiete mit Elektrizität,
Gas und Waſſer und der Betrieb der Straßenbahn.
Die Bedingungen und Preiſe, zu denen an die Ab
nehmer geliefert wird, ſind in ſogenannten Ta
rifen zuſammengeſtellt.

Zunächſt iſt feſtzulegen, welche Faktoren
für die Preisgeſtaltung maßgebend
ſind. Elektrizität iſt eine Handelsware wie
jede andere auch. Sie untevſcheidet ſich von allen
anderen Waren durch eine weſentliche r e
ſie kann nicht auf Vorrat hergeſtellt
werden.

Aus techniſchen und wirtſchaftlichen Gründen
S. normal eine Speicherung der elektriſchen

ergie in großem Umfange zur Zeit nicht
möglich.

Jm Augenblick der Erzeugung muß die elektriſche
Arbeit verwendet ſein oder im Augenblick des Ver
brauches muß ſie erzeugt werden. Deshalb müſſen
die Stromerzeugungs und verteilungsanlagen ſo
groß ſein, daß ſie den h t möglichen Bedarf
jederzeit decken können. Darüber hinaus müſſen
noch Reſerven vorhanden ſein.

Für Licht zwecke wird tagsüber faſt gar kein
Strom verbraucht. Der We Bedarf iſt natür-
lich im Winter, wenn es früh dunkel wird. Die

Jurcſit bares Afnglück im der Tenßerstraße

mu 12
S r 2h. 3p7

r F Tr T rKinder Splelen zwel Tage mit einer

ein R
u

Eitjähriger getötet, die Mutter verletzt Eine Folge politischen Unfugs?

Geſtern mittag 42 Uhr ereignete ſich in Halle
in dem Hauſe ne 14 eine Hand

ranatenexploſion, der der elfjährige
er Erich Grauert getötet, ſeine Mutter an

der Hand verletzt wurde. Die Handgranate ſtammt
von einem Bauplatz, auf dem ſie die Kinder
zwiſchen Steinen verſteckt gefunden haben.

R

„Von einem An wohner wird uns über den
Vorfall berichtet:

Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr war in der
Zenkerſtraße und den umliegenden Straßen
eine gewaltige Detonation zu hören. Was war ge-
ſchehen? Jn der Straße Brunoswarte hatten
Kinder auf einem Lagerplatz eine Eierhand-
gra nagte gefunden und vertrieben ſich damit die
Zeit. Die Gebrüder Grauert, wohnhaft
Zenkerſtraße 13, nahmen dieſes gefährliche Spiel-
zeug mit nach Hauſe. Der elfjährige Erich Grauert
verſuchte, dieſe Granate auf einen Stock zu
zwängen, wobei die Granate, welche geladen war,
explodierte und den ſpielenden Jungen töd
lich verletzt e. Die Mutter des Knaben, welche
gerade am Tiſch ſaß, wurde durch die umherfliegen-
den Splitter an der rechten Hand verlehtzt, blieb
aber glücklicherweiſe vor größerem Schaden be
wahrt. Der zehnjährige Bruder des Getöteten hatte

entging ſomit dem Schickſal ſeines Bruders. Die
Mutter des Verunglückten brachte es noch fertig,
unter größter Anſtrengung den zur Unkenntlichkeit
zugerichteten Sohn ins Bett zu ſchaffen. Jn ihren
Armen gab der Kleine ſeinen Geiſt auf.

Das Zimmer, in welchem der Unfall geſchehen
war, war arg in Mitleidenſchaft gezogen. Die
Wirkung der Splitter muß furchtbar geweſen ſein.
Jn der Stubendecke waren handgroße Löcher zu
ſehen. Ein in der Stube ſtehender ſchwerer Schrank
und ebenſo ein Bett waren von Splittern glatt
durchſchlagen. Jn einer Ecke der Stube war ein
Loch in der Wand, in das man bequem mit der
Hand hineinfaſſen konnte. Ueberall lagen noch
Fleiſch- und Knochenſtücke des Kindes
umher. Die Polizei war ſchnell zur Stelle und ver
ſuchte Aufklärung zu ſchaffen, wie ſo ein gefähr-
liches Ding in eine ſo dicht bevölkerte Straße
kommen kann.

Wir ſelbſt konnten noch folgendes erfahren:
Bereits am Sonntagmittag fanden Kinder aus

der Zenkerſtraße auf dem Bauplatz Brunoswarte
Neue Straße die Handgranate. Auf dem Bauplatz
hat der Radiohändler Achtel erſt vor kurzer Zeiteine Autogarage aufgeſtellt und dabei den Platz
aufräumen laſſen. Eine große Menge Pflaſterſteine,
ogenannte Mansfelder lackenſteine, die auf demler umherlagen, ſind dabei an der Garage dicht

auf einen Augenblick das Zimmer verlaſſen und

Belaſtung ſetzt ſchlagartig bei Eintritt der Dunkel-
it ein. Sie nimmt bei Büroſchluß und ſpäter bei
denſchluß erheblich und im Laufe des Abends

eiter ab. Während einiger Nachtſtunden wird
außer der Straßenbeleuchtung nur er

Lichtzwecke gebraucht. Jn den frühen Morgen
ſtunden ſteigt wiederum der Stromverbrauch vor
übergehend. Jn den Sommermonaten iſt
naturgemäß der a inger. Dieſe Belaſtungs-ſchwankungen laſſen Tr allgemeinen aus

Erfahrung vorausſehen.
nungen, z. B. Gewittern, Unwettern, Nebel uſw.
r häufig bei Tage oder auch bei Rach plötz

ich ein großer Bedarf an Lichtſtrom ein.
Für Kraftzwecke wird hauptſächlich amTage elektriſche weit verbraucht. Bei einzelnen

Abnehmern iſt die Belaſtung ſtoßweiſe, bei anderen
iſt ſie gleichmäßiger. Die Höhe der Belaſtung iſt
nur in geringem Maße von der Jahreszeit ab
hängig, dagegen in größerem Grade von der Kon
junktur.
Der e e tritt ein, wennbei noch andauerndem Kraftverbrauch die Nachfrage

nach Lichtſtrom einſetzt, d. h. für unſere Gegend
in den erſten Tagen des Dezember gegen 5 Uhr
abends. Die geringſte Belaſtung iſt während
gripr Nachtſtunden. Bei der Wehag war am
20. Dezember 1929 um 17 Uhr

die höchſte Jahresſpitze mit 16 000 kW
und die Tagesſpitze am Tage des geringſten Strom

ei Naturerſchei-

Steinen war die Handgranate es handelt ſich
um eine Eterhandgranate verſteckt. Sie muß
alſo erſt ſeit kurzer Zeit dort liegen. Ge
rüchte, die maſſenhaft umherſchwirren, erzählen, die
Handgranate ſei von jungen Leuten

nach einer politiſchen Rauferei dort vor der
Polizei verſteckt

worden.
Grauert hat am Sonntag mit einemEriStock T gefährliche Ding zwiſchen den Steinen

und durch das Staket hexausgeangelt. Die Kinder
ben vann die merk

nicht, was für ein gefäh Spielzeug ſie ge
funden hatten auf einen Stein geſtellt und ſich
im Treffen geübt. Zum Glück haben ſie ſchlecht
getroffen, unabſehbares Unheil wäre geſchehen,
wäre die Exploſion bereits da erfolgt. Die Kinder
haben ihr Spielzeug dann wieder zwiſchen den
Steinen verwahrt.

Am Montag haben ſie es wieder hervorgezogen
und die Gebrüder Grauert, der eine elf, der an
dere zehnjährig, haben die Handgranate mit nach
Hauſe genommen. Mittags gegen 342 Uhr ſaß die
Mutter der beiden Jungen am Tiſch der Stube
und zählte i Geld ſie trägt Zeitungen aus
der älteſte Junge, Erich, rauchte eine ſogenannte
Rohrpampe und ſpielte mit ſeiner „Eifenkugel“.
Der jüngere Bruder ſaß neben ihm, lief dann aber
aus der Stube und ſpielte auf dem Treppenflur.
Die Mutter ſah zufällig nach dem Jungen, der
mit einer Zange an ſeinem Spielzeug herum-
hantierte. Plötzlich ſo berichtet die tter
kam Rauch aus der Kugel und

im nächſten Moment gab es einen gewaltigen
Krach.

So geſchah das Unglück. Seine Wirkung iſt un
heimlich und furchtbar. Dem unglücklichen Jungen
riß die Exploſion die ganze untere ſichtshälfte

Unterkieſer und Hals weg. Der Kieferknochen
in der Gardine hängend. Die Wände und

e waren mit Blut beſpritzt, überall Löcher,
die Fenſter zerſtört. Eiſenſplitter ſind durch das
Bett und den Küchenſchrank hindurchgeſchlagen, im
Schrank iſt noch eine u Zahl Teller zerſchlagen.
Kalk iſt aus der Wand und aus der Decke geriſſen.
Die Frau hat Verletzungen an der Hand erlitten,
mehrere Finger ſind durch Splitter aufgeriſſen.
Eine Exploſion von einer Gewalt und Furchtbar

an dem Lattenzaun aufgeſchichtet worden. In dieſen keit, die, wäre ſie zwiſchen ſpielenden Kindern er

bedarfes am Sonnabend, dem 13. Juli 1929, um
10.30 Uhr mit 7000 KW. Hieraus erſieht man, daß
die höchſte Spitze durch Lichtſtrom hervorgerufen
wurde, während im Sommer die Spitze ſich aus
dem Kraftſtrom ergab. Die geringſte Nacht
belaſtung war in beiden Fällen gegen 4 Uhrmit zirka 200 W. Die Spitze tritt nur kurze Zeit

auf. Jn der übrigen Zeit ſinkt die Belaſtung auf
die Hälfte, ein Viertel und ſogar ein Achtel der
Spitze. Es iſt die Aufgabe der Werksleitung, durch
entſprechende Tarife

die Verbrauchkkurven zu ebnen,
die Spitzen zu mildern und die Täler aufzufüllen.

Ein zweiter Faktor für die Preisbemeſſung des
Stromes iſt

die Höhe der Benutzungsdauer,
d. h. wieviel Stunden im Jahr eine beſtimmte
Energie gebraucht wird. kleiner die W

Needauer iſt, deſto ſchlechter iſt die Ausnutzung der
lage 6zw. um ſo größer ſind die anteiligen Koſten.

Bei der Preisfeſtſetzung iſt drittens zu berück
ſichtigen, ob die elektriſche Energie als Hoch
oder Niederſpannung bezogen wird. Jm
erſten Falle ſind für die Verteilung nur die Hoch
ſpannungsanlagen zur Verfügung zu ſtellen, wäh
rend im anderen Falle das geſamte Netz für den
Bezug der betreffenden Strommengen ausgebaut
werden muß. Es ſind beim Bezuge
von Hochſpannung nur die Koſten für Verzinſung

ine Kugel ſie wußten
iches

und Awmortiſation der Erzeugungs- und Hoch-

folgt, mehr als ein Leben gekoſtet hätte.
Nachzutragen iſt noch, daß ſich das Unglück aufdem Grunde des euſtehelore Görkach ab

ſpielte, in demſelben Grundſtück alſo, in dem ſeiner
xit der Händler Liebau die Bluttat an einem

ienſtmädchen verübte. Der Vater des getöteten
Erich Grauert iſt Kriegsbeſchädigter, er iſt lahm.
Er arbeitet als Bauarbeiter. Ueber die Herkunft
der Handgranate iſt bis igpt noch nichts zu er
fahren. Auch über das Fabrikat, ob es ſich um
eine deutſche, ar oder ger h tnichts zu ermitteln geren Der i
iſt eine erhſte Unverſtändlich bleibt, wie
7 ne den ielereien mit ſolchen gefähr
ichen ingen zufehen konnten.

Anglückstag für Radfahrer.
Geſtern es eine Menge Radfahr--

unfälle, bei denen mehrere Perſonen ernſtlich
zu Schaden kamen. An der Reilſtraße brach
eine Radfahrerin bei einem Zuſammenſtoß mit
einem ein Handgelenk. AmWaiſenhausring wurde ein Radfahrer von
einem Laſtkraftwagen angefahren. Er wurde an der
Züſte ſo ſtark verletzt, 33 man ihn mit einem

rankenwagen in das Eliſabethkrankenhaus bringen
mußte. Heute morgen gen 6 Uhr ſtieß an der
Hagenſtraße, Ecke Martinsberg, ein Rad
fahrer mit einem Laſtauto zuſammen. Mit ſchweren
Kopfverletzungen wurde er in die Klinik gebracht.
Jn allen drei Fällen wurden die Fahrräder ſo gut
wie zerſtört.

Einem Motorradfahrer erging es nicht beſſer.
Er geriet am Unterberg mit einem Auto zu
ſammen. Am Kopf und am Leib erlitt er Ver
letzungen. Sein Sohn, der als Sozius fuhr, wurde
am Kopf verletzt. Der Kraftwagenführer erlitt an
der Naſe Verletzungen. Beide Fahrzeuge mußten
abgeſchleppt werden.

Sieben Helden und ein Sltock.
In der vergangenen Nacht griffen am Mühl

weg ſechs oder ſieben Männer einen anderen
nd an. Als dieſer ſeinenä7 ohne

„Tröſt er ſchwang und ſich zur Wehr ſetzte
liefen die ſechs oder ſieben davon. Man will die
Helden ermitteln. Ob ſich die Polizei da nicht allzu
viel Mühe macht

W M AUSVERKAU mit leinen
Preisen

enthöſt u e Garcdinen, Stores, Vorhang- und Möbelstoffe,

h
Decken für Tische, Divans und Betten, Teppiche ingroben Mengen

0
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Durch Vetrug in den Tod getrieben
e cen hen hen et ren Kapitel m rder elektriſche Strom im Vorteil

iſt, er doch im Wettbewerb mit an Jn Eisleben wird gegenwärtig der Prozeß
ien, vor allem Gas. Bei den e gegen die Arbeitsamtsangeſtellten verPreiſen iſt die dretrivite in der aft handelt. Da die n einmal der Sozial

allgemei nd in de raftve demokratiſchen Partei angehörten, ſtürztmeiſten Fällen m Wrtel a eeride de und 7te bürer e ni geſamklärt. Bei Abnehmern mit S und auf dieſe Angelegenheit und berichtete Bedarf an Kraft bieten die eigenen An ſchmatzend, was ſich nicht alles zuträgt oder W

en,

e eEin ſehr intereſſantes
nt bot die GelB. dur motoren, eine große Kon getragen haben ſoll. Nachgerade iſt man es ge einkreie. Ein Eſeg Tun nur du jeden kleinen Skandal womit nicht ge-erhielt. Eine Verteilung für die gzuſuchen. waren ſe

Tarife erzielt werden. Darüber hinaus ſoll aber lest ſein ſoll, daß die Eisleber Sache „klein“ ſei ten Gläubiger konnte nicht ſtattfinden, da keine und waren ein Hilfsmittel, Halle

durch die Tarifreform der Sozialdemokratie an die Rockſchöße zu hängen. Maſſe vorhanden war. Die Gläubiger gingen leer näher und v r
Anreiz zum höheren Verbrauch Widerlich iſt es geradezu, wie verzerrt und ent aus; unter anderem m i a v Tafel h en n und zum Verbrauch n gegeben ſtellt die Berichte über ſolche Affären ſind wie verlor die Seedtbank Halle etwa 13 000 Mt. t t 2m Dies 7 die e z die Fei alles, einfach alles und jedes Mittel, recht iſt, der r en veh C

Aufſtellung von Tarife ückſichtigt werden verhaßten Partei an Jeder zu gehen. Im Grunde Um fich über Waſſer zu Sm n genommen iſt gerade das der beſte Beweis, daß auch einen Teilhaber u der einen größeren wert find und zu denen man Hilfe von Sonn

zen S et e e e den derte net Ah an e h e den et in t en t ts t er aällen lieſt man in ne daß di e als mit Se T e r iſt, hat er ſich das Leben genommen. Der Vater vWit d lange ein Bedürfnis.
a

eſtehungskoſten für die kWh nur einige Pfehnige Wir lehnen es ab, mi dieſes Mannes hat gegen Dr. Carlsſon, welcher ſich nur, die

bet und a t gleichen AnwürfenWit. z ch, n u dienen. Wir wollen aber einmal par oxempie, jetzt in Hamburg anſhan, Betrugsanzeigeſruggsbedüärfai e
di hen et i de eeeete ſegen deg gewiſe Leute ſeyr ſeit ſein ſontenſerhtatre, wt h

ietaldienſt, den en für die Er und die und ſich des Wortes von dem erinnern ſollten, Sohn wegen ſeiner TeilVerteilung ſowie n Weſen n en Der der da im Glashauſe ſitzt. Die Preſſe i r hat. beamter et e a Teied an tAusſchuß zur Unterſuchung der h der Deutſchen Volkspartei und ihr nahe geſchrieben ſteht: „Halle iſt e a
bedingungen der deutſchen Wirtſchaft iſt durch r ſtehende wollen wir heute auf eine nette Geſchichte Angeblich ſoll Carlsſon ſeinem Teilhaber Ma wie ſein Behnheförorylat lag vermuten I

Zpterſusungen bei rund 50 Werken zu folgendem qufmerkſam machen, damit ſie ſie ableugnenſſchinen und Schriftenmaterial übereignet haben,m arf beträgt bei Wärme oder totſchweigen kann. Es ſchwebt nämlich, wie das er bereits anderen Gläubigern mehrere SBester anzhetzngz und Halle.
Heute abend 18 wird die Augßſtellunge ſrr die inſtallierte KW-Erzeugungs wir hören, Male übereignet hatte. Auf dieſe Weiſe iſt dann ut nd im Roten die Dokumente,fébigteit 200 ehe weſfangehrege grsen den langjäbrisen Landesderbauds Wor- der Teilhaber um ſein Geld gekommen. vier t der hitreſanme Sieg dte a h gelten ſizenden der Deutſchen Volkspartei, den unſern Das iſt in trockenen Worten die Geſchichte von aus der Zeit der Reformation zeigt, geſchloſſen.

von 14 würde dies ehe jährlichen Auf n n. Ken e r gr e ws äter Se ſtahlen vergangene enwand von 140 RM. je kW an Abſchreibungen Deutſchland von „den roten Ketten“ frei machen zu hn ange eines eKapitaldienſt erfordern. Für viele Haushelte be verfahren. wollte und die ſich nicht genug tun kann, ſich gegen e T d Feree des derſioſren
trat d n r der inſtallierten V Carl sſon, der ſeinerzeit in e Deutſchen en en und die Se hebhe r Prrei heraum tunden. Für Abſchreibung und Kapi Volkspartei eine große Rolle ſpielte und u. a. heutigen Sitten aufzuregen. Kann ſie das eigent

taldienſt wären aber 50 ent Gleichzeitig 7 ekeitsſaltor 166 R. anzu pe7 Da Mitglied des Provinziallandtags und des lich r e des Geſangogreins „Tann

W ſich e t P 27 Brennſtoffen u Bitiw o de r u iohnen u Symphonieorcheſters.nicht tragbar ſind erdeben R9 Preiſe. vorliegenden Falle der Preis von 45 RPf. für die dem der Arbeiter leſen kann? Wo bleibt die Burghaus. Se die
Der Ausſchuß hat feſtgeſtellt, daß die Be s Kilowattſtunde, zu hoch ſind. Der Reingewinn öffentliche Leſehalle für die Bevölkerung, Bad Wittekind. Mittwod. dendauer im ſchuß t 73 e r der S n t z u bohe und läuft, wie wir ſchon die nicht d e un d a ren e d h 20 e h Ah

dies ergibt alſo für Verzinſung und auf eine euer der dürfen eine liche Leſehalle! n von Efe h (Siehe u
rere

6,2 RPf. Es wurde weiter ermittelt, daß im t guten der Stadtkaſſe hinaus. Oder beſſck 4 fft m ine. Stille, ver Volkzpark. Heute a konzertiert u im
Vvurchſhlitt betragen die Koſten für dine ſchwiegene Eckchen gibt es in allen Teilen Halles ne Morgen abend 2 Terraſſe
rund 2 RPf. je erzeugte kWh, die Aufwendu Eine &poretter Leltehalte genug. An Leſern wird es es beſtimmt nicht mangeln!

en o men, en c 14 RPf., m fur e t u hie Verwaltun ten ein e T uſw. Aber tudenten. in t der er Prügel verdient. u8 bis 10 RPf. die Seitungsverluſte häufig 25 Pro Eine Leſehalle, in der nur Sportzeitun Am M blins, te de o gr. ke T n
zent, im Durchſchnitt rund 14 Prozent. gen und nur ſportliche Lektüre ausliegen m Mühkweg mußte unxe allkomman erga dorf geſt. Auguſt Thieme. rEs iſt nun die Aufgabe der Werksleitung, durch und geleſen Werden, t die üben es eine Frau vor ihrem e chüven. Der a er di Ren-vurzdorf: verm.
Schaffung entſprechender Tarife den einzelnen Ab die Studenten geſcha en. Jm Nordweſtturm Mann war angetrunken und ſch ſeine 32 J.t obennehmern die elektriſche Energie zu den ver Moritzburg, hinter dem Fechtboden geht man e exe Frau mit einem Stuhlbein.ſchiedenſten Zwecken zu wirtſchaftlich tragbaren Be eine Wendeltrepne abwärts. n großer, wunder u m Wie V h J Das
dingungen zu liefern. Die Wehag glaubt, daß ſie Raum mit vier Niſchen. Jn der Mitte Ja r n ma ter len. Mann m wer

dieſe Aufsate, z z. Zt. möglich iſt, durch e e e der hätte es ihn verprügeln ſolle ſoie neuen Tarife gelöſt n Niſchen ſtehen kle iſche n viert Aus den Schießſcharten ſi nſter e Im Bad underunnen wird das Schwim m ſund e
worden. Wundervol iſt der Blid auf die Saale becken am Mit und Donnerstag wegen

Wir können uns dieſer Meinung des Vor und in den Burggarten. Ein wi einzig Neufüllung geſperrt. (Siehe Anzeige.
tragenden nicht anſchließen. Wir ſind vielmehr artiger Leſeraum iſt das. Unſere Studenten können Vom Gerüſt ſtürzte am Markt ein Lehr W
der Auffaſſung, daß gerade durch vorſtehende ſich wirklich nicht beklagen, der Vater Staat ſorgt zwei Meter tiefer auf die unteren Gerüſtteile.r r a unſere Meinung wahrhaftig väterlich für ſie. erlitt Kopfverletzungen und wurde zum iſcret
evhärtet wird, daß die halliſchen Tarife, bzw. im Wo aber iſt der ſtille, ſchöne, klare Raum, in lkrankenhaus gebracht.

ja auch wirklich ein haarſträubender Unſinn, hier Er ſchwang ſich hinüber, T auf allen VierenSchrecken üßer 3Narseifſe, et 8 ber unter triewie ein ſchmachtender Liebhaber unter re
u du

r W u h n u
enis n tte längſt der Teufel e

Copyright by Ernst Oldenhauer. Verlag Leipzig.

iert e s aber war es mehr als ſteckte es e die

aufrichten, ſich übe n,ſern n enarrt, da
5 er die ungeſ te Geſtalt in ſein chtsL IIIIIIIID C Es ſſteren aber die unwahrſcheinlichſten feld

8) (Nachdru? verboten.) bei. entlich ſollten die Scheinwerfer längſt in DinEr wunderte ſich über ſich ſelbſt, denn es war Sicht Py oder fuhr es ohne di ter Da Serade als ſich Jaeques d wollte rei o vermochte Jatqueß ins Vuſcwere zu

freventlicher Leichtſinn, ſeine Haut dieſem Hunde ſchwieg mit einem Male au otor ereignete ſich etwas Phantaſti Ereignete Der Vierſchröt te noch immer dewetter preiszugeben. acques ſchüttelte den Kopf. Wo konnte derſſo unvermutet, ſo ſchnell, daß ques alle Vor gede riyr ige r er v J
Der Regen rauſchte mit dem tobenden Meere hin ſein? Außer Da Rochettis Oder hatteſ ſicht vergaß und wie angewurzelt mit offenem Hederwantel an brachte i

um die Wette, praſſelte in er Tropfen der Wagen eine Panne? Mund durch das Gittertor glohte. Virklichkeit auf den Plan. Er eilte i
Kaum wahrnehmbar im Pfeifen des Orkanez, a et n beugte ſich fürſorgnieder, wie Hagel t ein Ble Es war die Zeit acDozu heulte der Miſtral, unter deſſen wütenden ques die neugierige urück ie e mſim Kreiſchen. der Aeſte hatte plötzlich eine Etwas

Attacden ſich die Bäume ſtöhnend bogen. Aus rdboden en, tauchte eine vorſintflutlich S aubtierhaftes lag in den BewegungenV Gras de e a dem n große Geſtalt J es de o s un m Knall, des S
Streit s Henkers r Miſtral iſt der in Schlüſſel w n o s rer e runter den Winden; nirgends iſt f m wer e tores et und umg ſo gö Und gen en ie e r r del, und Schwächeſeinem Schreckensregiment, er Wu r u die unhörbar, daß die a e n icklichkeit er in de Ri r ch oben auſa en derung übermannten ihn.
engſten Fugen dringend fauchend ſeine Unter jedem Meiſterdieb zur Ehre tte. W wäre; er ſah aus, als e von alle See Er floh.

gebenen an. Und die Marſeiller Karrikaturiſt r ques anerkannte das bewußt. kraft beſt it, wehen wollt Fü s uchtet Rannte, rannte, was ihn die Füße trugen.verherrlichen ſeine Fahht indem ſie die rage Das Tor ging auf. Je Randoux, daß der ſei S du z r d Kör ſe kreht
e von e J e die wie Faß i nete, r 7 gmantei trug 3 wer T nd e f le d r
i glei men, im Miſtral biegen. eine ebe as t konnte er nicht Hauſe rofeſſors alles deunterigenſinnig kämpfte Jacques gegen Sturm und Hatte 3 Kerl eine ſchwarze Masked e Ah das wie in Termiten nd drüber eins

Regen. Jmpulſiv trieb es ihn weiter bis nem Schwarz halt! und die ri t! Madeleine Perraud war 5Gitterior auf v en ein ein feines Wie ng Konnte nur der Neger e Diener en wie 77 ihr u t
tſchild den Namen Dr. Miguel Rochetti verzei vett. Rochettis, der Eh Jacques ſah ihn nicht. r u wurde nach der Oper mit Direktor Lambert

Wieder mochte die Geiſterſtunde geſchlagen haben. War er es, der ſich vorhin mit dem Auto ge S eUnd wieder preßte er das Geſidt an Y. eleg. nähert hatte Warum be r nicht, wie e e t r ehe mee un im a bis in die tiefe Nacht ver
r wie er r vergangenen Nacht getan. z2 n in e er z al m T dem r ens auf a r ſehr Endlich war ſie
ute aber war er allein. rau im Regen a angen, hatte t Hauſe anzu

Durch den Aufruhr des a Gartens Gartentor war wi e und S e nte es denn ehe e er war n zu w
is ſeinJacques zitternde Gedanken taumelten durch rau Madeleine hatte ſich getrsſtet. daß ihr

Mann eben ſo lange am des Patienten eſt
werde. Das geſchah nicht ſelten. Viel-

eicht eine e Freud wurde ja
4

e weit nur zu rufenE icete ur d v aber nur flüchtigen
aus dem en mmer wieder erwachte.

v Unwett i s ve
as e im Radau des Unwetters doch n gen in öriveln Er war un War's nicht vielleicht der Korper eg Toten?

ungeſnbhris geweſen wäre. was er beginnen ſollte. Ein n re es n Mo ing, wuchs re Beilla, die ihm beim Ausbaldowern als un kognoſzieren, was es mit dem Auto ne Be Er hatte gang gewiß! er hatte die Arme ſorgn gege wen ing v
gemein friedlicher Schauplatz beruflicher Tätigkeit wandtnis habe, das da irgendwo au der nicht Arhgeri g. wie es Stürzende tun im einer Zerſtreutheit und re
erſchienen war, kam ihm jetzt unheimlich vor. ſtand Dabei konnte man vielleicht unſchwer ſo unwillkürlichen Haltſuchen. e delt der Chirurg auf pünktliche Ordnung.War alles am Ende gar ein Spuk wenn ihn ſein ärztlicher Beruf einmal zwang, r
fernung in die abweiſende Faſſade, als wollte er Sollte er weiter auf ſeinem Lauſcherpoſten aus ſeiner Sinne etzt erfeſie vorhergeſehen eine Nacht außer ringen,das verborgene Geheimnis dieſes Gebäudes er harren? erſt, da ſi der ganze or ang v ein grau Madeleine e Bee
gründen, in dem ſein Freund geſtern auf Nimmer-] Er hatte eigentlich genug von dem troſtloſen n t aus einem auerfilm lephoniſch oder durch einen Boten eine Verſtändi
wie hen verſchwunden war. Warten der Vornacht. bis auf das kurze gung zu erhalten.erne Hämmern eines Motors riß ihn aus Andernteils ſchien es a en, daß der re d gehört? ohne ſre Sorgen verſtärkten ſich. m ſechsſein n ergebnisloſen Betrachtungen. Neger den du bis früh dem Je eeen hreizseben Se i nich rüß Won ſtand ſie auf. Sonſt war ſie

Ein agen na würde. n konnte er gend Eiskalt ef c ihm über e Rücken und er ß gegen acht Uhr behaglich FrühſtückDas gelbe Ohr des Einbrechers hörte das Nettes der tiptop au aubgetſeten Renault t. einzunehmen, worüber ſich Perraud der ren
durch die iſt Symphonie des Mi trals. Limouſine geholt haben. d nd aber t: Er mußte hin zu dem z lichtenmenſch, die zwanzig Jahre ihrer Ehe täg

Das Auto kam immer näher; Jacques drückte Jacques entſchied l mußte in dieſen verfluchten Gar ſli t

ſich hinter einen Stamm. Bald mußte es hier vor Dunkel jäh verſtummte n zu iſhngierer n ten mußte ſich Gewißheit verſchaffen! von Neuem ärgerte.
GFortjehzung toigt.)
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ſrandes der JGB. a Stelle des erkrankten Präſi

nationale Gewerkſchaftskongreß im

n

Das kapitaliſtiſche Amerika

Unermüdlich tobt in Amerika der Kampf um

iſt ſo weit wie die Nation, von Boſton bis Los der Nation geſehen haben. Eine tief reaktionäre
*Angeles, von Maine bis zu den Karolinas. Geſetze Rechtſprechung hat die Gegenſätze in zahlreichen
ſtehen allzu oft nur auf dem Papier. Die Willkür Fällen noch verſchärft und einen Geiſt aufkommen

r Jeder Tag bringt neue Tragödien

dings nicht für möglich gehalten hätte. Da wird

Schwächeren zu Felde gezogen. Wer weiß, daß in

t Staaten haben ſich 26 ihre arbeiterfeindlichen

und wird dank einer glücklichen juriſtiſchen Kombi-

nation hänfig auch als Landesverrat verfolgt. Nur

hördlichen Willkür

Fadrg. 939 Nr. 156

Stockholm, 7. Juli. (Eig. Drahtb)
Am Montag wurde der 5. ordentliche Inter

diſchen Landesorganiſation, Thorberg,
Jouhaux.

Die
SEtockholmer „Konzerthaus“ eröffnet. 240 Delegierte de
aus Deutſchland, Belgien, Kanada, Dänemark, Eſt- Bedeutung

land, Frankxeich, Griechenland, Großbritannien,
Jtalien, Lettland, Luxemburg, den Niederlanden,
Oeſterreich, Polen, Rumänien, Schweden, Schweiz,
Spanien, Tſchechoſlowakei und Ungarn nahmen an

der Eröffnungsſitzung teil. Durch Beobachter ſind
vertreten: Aegypten, Auſtralien, BritiſchJndien,
Finnland, Japan, Kuba, Neuſeeland und Nor

z

im letzten Jahrzehnt wurde von Jouhaux
gehend geſchildert. Die Gewerhſchaften ſo führte

der Kriegsempfindungen ſtehenden Jahrzehnt
L. Jouhaux eröffnete im Namen des Vor ſchwer und wechſelvoll geweſen. Es muß jedoch als

denten Titrine den Kongreß. Er gab in ſeiner
Begrüßungsrede einen kurzen Ueberblick über die

Arbeit des JGB. ſeit der Wiederaufrichtung des
Bundes im Jahre 1919 in Amſterdam ſowie eine
Zuſammenfaſſung der auf dem Stockholmer Kon
greß zur Verhandlung ſtehenden Probleme. Er be
dauerte, daß Leipart der Führer der deutſchen

freien Gewerkſchaften, noch immer geſundheitlich
nicht auf der Höhe ſei und infolgedeſſen nicht nach
Stockholm habe kommen können. Auch der ſeit der
letzten Tagung des JGB. verſtorbenen Gewerk
ſchaftsführer, vor allem des Vorſitzenden der ſchwe

ſchaftsbewegung angeſehen werden, daß ſie
nur ihre Poſition gegen die Angriffe der Reaktion
zu verteidigen verſtanden hat, ſondern auch

ein Angriff

er aus bekennen freimütig, daß nicht alle Ziele, eine Aktion zur Herbeiführung eines wirklichen und de
die ſie ſich ſeinerzeit in Amſterdam und ſpäter in dauerhaften Friedens. Den nationalen Gewerk
London geſteckt haben, erreicht worden ſind. Der ſchaftsbewegungen dürften
Kampf in dem verfloſſenen, noch unter dem Zeichen eine

anverkennbarer Erfolg der internationalen be vine ſchiedenheiten der Tradition, Methoden und jewei

hre gemeinſamen

eigene Zukunft ſichern konnte. Auf die Liquidationn Jm Anſchluß an die Eröffnungsrede Jouhaux' liche e
des Krieges, die heute noch keineswegs durchgeführt begrüßte der Vorſitzende der Arbeiterſchaft die De dieſer Tarifa

iſt, wie auf die Organiſation des Friedens kann legierten und Gäſte des Kongreſſes. Den Ab
der JGB. mit Genugtuung zurückblicken. Mitarbeit ſchluß der Begrüßungsfeier bildete ein Feſt
an der Regelung der Reparationsfrage, Förderung konzert unter Mitwirkung des Stockholmer Ar
der Tätigkeit des Jnternationalen Arbeitsamtes in beiter-Geſangvereins. Der Spätnachmittag blieb
Genf und damit verbunden Mitwirken an den Be für einen gemeinſamen Ausflug in die Umgebung
mühungen um Rüſtungsbeſchränkungen ſind einige Stockholms frei. Die eigentlichen Verhandlungen
der Arbeitspunkte, um die ſich der JGB. nicht ohne beginnen am Dienstagvormittag.

Hienstag, den 8. Fuli

e e

nicht einmal auf den Vorſchlag ein, wenig-
das für die Stellenbeſetzung im ReichundesInternattonalenGewerkschaftskongresges

die dritte ver Hwindet r beſetzt werden und nur

krankrelchs Gewerkschaftsfünrer Jounnuz Uber le Frledensardeft der Gewerkschatten

gedachte Erfolg bemüht hat. Entſcheidend für die weitere

Die Eiſenbahner ſehen in dem Vorgehen derRei taheleeeeeen einen weitere Schritt
auf ſeit 1925 beſchrittenen Weg, das

VBeamtenverhältnisEntwicklung iſt jetzt die. Frage der wirtſchaftlichen keren Fen r mitt-
internationalen Organiſation, mit der ſich Ar und den Beamtendienſt durch den Arbeiter bei
beiterſchaft und Gewerkſchaftsvertretung aus ſchlechterer Bezahlung und unter n ſo

en.einanderſetzen müſſen. Die Arbeiterſchaft muß eine zialen Bedingungen ausführen zu la
Reihe der wichtigſten hierzu gehörigen Probleme in

Einſchränkung des Buchdruckertarifsnehmen, wie allgemeine wirtſchaftliche
Richtlinien, ein ſogialpolitiſches Programm und Bei Allgemeinverbindlicherklärung des zwiſchen

m Deutſchen Buchdruckerverein e. V. und dem
Verband der Deutſchen Buchdrucker, ſowie dem

e h e e r reom 2. rſtarren und dauernden Regeln auſgezwungen derſelben Arbeitgebervereinigung nnd den

Die internationale Aktion, zu der die der Weirbhen Hilfsarbeiter und arbeiterinnenwerden drängt, müſſe vielmehr die Ver Deutſchland, ſowie dem Grapyhiſchen Zentralver

mehr J abgeſglo r z deutſcheligen Loge derüeſichtigen und zu einer harmoniſch l Viarz 1080 hat de getreten
r unterArbeit bringen. dem 28. Juni 1930 entſchieden, daß ſich der beraf-

sbereich der allgemeinen Verbindlichkeit
bkommen u. a. nicht auf Arbeitsver

hältniſſe in Druckereiabteilungen der Gemernde
und Gemeindeverbände der Länder und des Reich
erſtreckt, die Buchdruckarbeiten lediglich für Ver
waltungszwecke verrichten.

Unveründerte Streiklage in Rordweſt.

v Vochum, 7. Juli

Staatlicher Kampf gegen die Gewerkſchaften
Die Neger ſind Staatsbürger und doch rechtlos!

Man glaube ja nicht, daß die letzten Jahre eine
Freiheit und Gerechtigkeit. Das Schlachtfeld, auf nennenswerte Beſſerung in dieſem erbarmungsloſen
dem um elementare Menſchenrechte gerungen wird, Kleinkriege um die geiſtigen und rechtlichen Güter

des Mächtigen und des Syſtems wirkt ſich dem laſſen, der alle Merkmale einer Juſtizkriſe am Leibe
gegenüber nur zu häufig hemmungs trägt. Jm Jahre 1928 wurden

418 Strafverfolgungen wegen öffentlicher Reden
und kleineren Ausmaßes. Sie alle zeigen, zyrchgeführt, obgleich die amerikaniſche Verfaſſung

in dem der Gruppenoch h r e z rangeblichen Proſperitätsjahre 1929 waren es nur heim 1900, üſſel f um218 Strafverfahren, die aber im erſten Vierteljahr S und n 450. SeJindnges her d
1930, alſo in einer Periode bitterer Arbeitslofig Wiederaufnahme der Arbeit, die überall im Gange
keit und ſchwerer Wirtſchaftskriſe, auf 920 anſſind, haben noch zu keinem Ergebnis geführt.
wuchſen. Das iſt die Methode, mit der die amerika
niſche Rechtsmaſchinerie auf die Unzufriedenheit

Sport umd Spiel
RKt. in Bayern.

und die Kritik der breiten Volksmaſſen antwortet.
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, Bundesver-

Nürnberg den T. Juli mm
Ein Teil der

faſſung?! Ach was, erbitterte Arbeitsloſe darf man
nicht zu viel veden laſſen. Zur Ehre der amerika-
niſchen Nation ſei aber geſagt, daß das aller Ver
nunft hohnſprechende Vorgehen der Behörden im
ſteigenden Maße die

Kritik der öffentlichen Meinung

ſtarteten in

g. es die ameriſaniſche Patiow inmittenwes v e e e hat ihr
Haus im Jnneren ſauber zu halten.

Tage iſt der Jahresbericht der American
ties Union erſchienen, die ſich den Kampf

m dieſe Uebelſtände und den Schutz des
nterdrückten auf ihr Banner geſchrieben

hat. Der Bericht enthüllt Dinge, die man bei allem
ſexſtändnis für die überſtürzte Entwicklung im

Lande des vielgeprieſenen Fortſchritts ſchlechter
Ende des Jahres 1929 gingen die mitteldeutſchen

unter den verſchiedenſten Flaggen gegen vermeint- S h dazu über und ſetzten die Ab-
lichen Radikalismus, gegen die Atbeiterbewegung, räume ſtill. Die übrige Belegſchaft wurde derartig
gegen den Aufbau von Gewertkſchaften, gegen die d er 6 um m z d zuwirtſchaftli iti manzipation des halten, die Bergarbeiter vielfach Ueber u ebenaftlihe urd politiſche Cuanzip kühlen verfahren mußten. dieſer Entlaſſungs-

wut überſah man die Demobilmachungsverordnung,
wonach man nur bis 5 Prozent der
ohne u Behörde entlaſſen konnte.
Zu tauſenden wurden die Bergarbeiter des Geiſel
tales in wenigen Wochen entlaſſen.

ſeg r. r ra verfocht in einer Reihe von n die Rechte derGeſetze erſt in dem berüchtigten Hetzjahre 1919 und ehe Weil über 5 Prozent hinaus jeweilig ent

ſpäter gegeben. Jn 28 Bundesſtaaten ſteht das rn klagte ne lung
es Lohnes für vier n, weil die EntlaſſungenHiſſen einer roten Fahne unter ſchwerer Strafe ungeſetzlich vorgenommen worden waren. Das Ar-

beitsgericht Merſeburg forderte dann ein Gurachten
von der Bergbehörde in Halle über die Abräume
als Saiſonbetriebe. Der Verband der Berzbauzehn Bundesſtaaten ſind von dieſer modernen Hetze Jnduſtriearbeiter wies nach, daß die Abräume keine

frei, aber auch ſie haben zum großen Teil Geſetze Saiſonbetriebe ſein könnten; daß in den letzten 10
die aus dem vorigen Jahrhundert ſtammen und Jahren die Abräume das ganze Jahr hindurch faſt
durch ihre kautſchukartigen Beſtimmungen jeder beſgleichmäßig belegt waren, daß im Winter die

im Notfalle Tür und Torſlegſchaft eher noch zahlreicher war als im Sommer.

Rechtlosmachung

32 Bundesſtaaten der Union ſchwere Strafgeſetze
gegen ſyndikaliſtiſche Beſtrebungen beſtehen, die in

zahlreichen Fällen gegen beſſeres Wiſſen auch als

Kampfmittel gegen den gewerkſchaft-
lichen Aufbau angewandt werden?! Von dieſen

ffnen.
Da iſt das Kapitel der Lynchungen, das

abgrundtiefe Einblicke in alle Verruchtheiten un
gezügelter menſchlicher Natur gewährt. Da iſt die
Tragödie des amerikaniſchen Negers, aus deſſen

rechtlicher Stellung ſich kein Menſch herausfinden
kann. Wie viele Amerikaner können ſelbſt im glor

reichen Jahre des Fortſchritts 1930 ſagen, wo die
Rechte des Negers und der ihm feierlich zugeſagte

Schutz als Mitglied der amerikaniſchen Nation an
fangen?! Jm Gegenſatze zur Bundesverfaſſung

z verbieten zehn Bundesſtaaten die Ausübung des
allgemeinen Wahlrechts durch Neger und die Ehe
mit Weißen. Bei öffentlichen Veranſtaltungen

rund in Schulen müſſen die Farbigen von den lichen
Weißen getrennt gehalten werden. Fünf weitere Vorſtoß gegen das Beamtenverhältnis,
Bundesſtaaten bekennen ſich zu den gleichen Ver eſſen Spitze in erſter Linie gegen die Reichsbahn
bvoten, haben es aber aus innerpolitiſchen Gründen arbeiter gerichtet iſt. Sie will den Nachwuchs für

vorgezogen, die Ausübung des Wahlrechts durch Beamten nen unter den Arbeitern regelrecht
Farbige zuzulaſſen. Vielleicht die überraſchendſte übers Ohr hauen, d. h. ſie will dieſe Arbeitskräfte
und wohl nur wenigen Amerikanern bekannte mit wenigen Ausnahmen als Arbeiter bis an ihr
Tatſache iſt das Verbot von Miſchehen zwiſchen Lebensende auf Beamtenpoſten verwenden. Das

n und Weißen, zu dem ſich nicht weniger iſt das Ergebnis Der wochenlangen hartnäckigen
erhandlungen zwiſchen der Reichsbahnhauptver

als 30 Bundesſtaaten bekennen. Jm Angeſichte waltung und den Organiſationen, die in einer Be
dieſer Zuſtände kann das in der Bundesverfaſſung ſyrechung mit dem Generaldirektor Dorpmüllerniedergelegte Bürgerrecht der farbigen Berhne hieſe Lage ihren vorläufigen Abſchluß fanden.

rung nur als leere Phraſe bezeichnet werden. Trotz aller Einwendungen der Organiſations-
4

Die Reichsbahngeſellſchaft bemüht ſich, den arbeiter e rre Kurs des Kabinetts
Brüning noch durch rigoroſe Maßnahmen gegen
ihr Perſonal zu übertrumpfen. Kaum hat ſie durch
ungrechtfertigte Entlaſſungen die Arbeitsloſigkeitveſſtärtt da unternimmt ſie einen höchſt bedenk-

Tauſende Bergarbeiter durch die
Bergbehörde ſchwer geſchädigt

Be hierdurch ihr ge

Die Reichsbahngeſellſchaſt will die unteren
und mittieren Beamten abſchaffen

Die beiden Waſſerb all mannſchaften ſpielten

Frauen an c n Halle I
Die Hallenſer geigten ein flottes Spiel Die

Nürnberger Mannſchaft iſt beſte ſüddeutſche Klaſſa
Daß ſelbſt im Winter 1928 1929 keine Leute ent Der Glücklichere wurde Sieger

NürnbergGoſtenhoflaſſen wurden. Aber die Bergbehörde in Halle er Halle I
arte 7 S als Saiſon 4:22 (3:0.rieb u e Demobilmachüngsverordnung] Halle hatte mehr Spiel verlorfür dieſe Betriebe nicht in Frage komme! Die Ar gient. vom und ne
beitsgerichte ſchloſſen ſich dieſem Gutachten an und
wieſen alle Klagen ab. Damit waren tauſende
Bergarbeiter um vier Wochen und der Ent
laſſungsſchutz nach dem BRG. für die Abranm
belegſchaften hinfällig geworden. Die

Bergbehörde hatte ſich wieder einmal ſchützend
vor die Arbeitgeber geſtellt

und eine unheimliche Unkenntnis über Bergbau
betriebe an den Tag gelegt.

Das Reichsarbeitsgericht en
26. März 1930 daß die Abraumbetriebe in der
Braunkohle keine Saiſonbetriebe und eine unſelb
ſtändige Hilfsarbeit iſt. Selbſt wenn der Abraum
wegen Froſt ausſetzen muß, ſei zu prüfen, ob nach
den Grundſätzen über die Tragung der Betriebs-

efahr der Anſpruch auf Lohn entfällt. Alſo ſelbſt
pezialjuriſten, die gewiß vom flutenden Leben in

der Induſtrie nicht allzu viel verſtehen, beweiſen
tes Urteil, wie wenig Verſtänd-

nis die Bergbehörde vom Bergbau hat.

der Eiſenbahner

Die Reiſe geht weiter nach München.

Eiſenbahnfahrt zum Solidaritätsfeſt.

Um den Mitgliedern des Bundes Solis
darität bill

t dieſer
ne Bundes

ermäßigt.
lten als eiS n e

Der Rundfunk sendet:
leinzis

ttwoch: 10.5 Uhr: Was die bringt.vertreter war der Generaldirektor ledi t bereit, V e u v Preſſe und
die Sperrgrenze für die Anſtellung auf Jahre bericht. Anſchließend Aleweil fidel (Schalplatten). 14

re e was eine kleine Abſchwächung der ur f. o W 16 u lank:rünglichen Pläne der Reichsbahn bedeutet. Der Gartenluſt. 16.35 vie o Uhr: Aus Eiſenach Nachmittags

inheitsverband der Aktuelle Viertekiſenbahner ließ durch konzert. 18.25 Uhr:ſeinen Vertreter erklären, daß die e nahe 72 funde tF S (Prag): eVerwaltung auch in der abgeſchwächten Form für Deutſche Ronbntt in Muſik und Dichtung 2 Tür Pre
ihn unannehmbar ſeien. Die Heraufſetzung Sport. Anſchließend bis 21 ühr: T
der Altersgrenze werde ſo lange keine nennenswerte Königswusternausen
praktiſche Bedeutung ben, als die Reichsbahne die freiecedenden et garegsſteten T e 134 e 48tenteils einzuſparen. Bei der el beſtehe o r teſte Nochrick 106 und 10.45 Uhr. Mit

zur Zeit das Syſtem, von drei freiwerdenden Be telungen det e e
amtenſtellen zwei wegfallen zu laſſen und nur die z 15.30dritte wieder zu beſetzen. In ſſen könnten die ger 3
Beamtenanwärter unter den Arbeitern in nennens c Fionierarbeit e uwerter Zahl nicht ins Beamtenverhältnis kommen. C. eine we, Carl weißeSie würden gezwungen, den Beamtendienſt zu uhr: Die le pon e
leiſten, ohne die ihnen nach ihrer Verwendung zu e Die
n Beſoldung und Penſtionsberechtigung als Vonamfte femals zu erreichen. Der Generald igüge n
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e e eNeue Romane
weiſen, die ſie formlos machen. Wirligeit dungen im Text, auf 68 einfarbigen und drei mehr

h

Erich-ReitßgVerlag, Berlin, Spichern
20, t ein venes Kriegsbuch zu den vielen
vorhandenen erſchienen: Egon Erwin

r

K2
e

Eine Einführung in das Weltbild der Gegen

wart von Robert Henſeling. Mit 485 Abbil

I

üſſen ſie in feuchter Luft eing n arbeiten, farbigen Kunſtdrucktafeln und einer Sternkarte. Jntſch, der „vafende Reporter“, veröffentlicht ſein Th. Roachf. Aus dem dis ihre Lungen den Dienſt verggen oder bis die i
gstageduch, umfaſſend die Zeit vom 31. Juli Engliſchen en von Paul CohenPortheim. ewig e Flocken d e ihre wo e e 20 Mk. Franckhſche Verlags-

14, wo er ſich in Pifek in Böhmen als Kor Roman behandelt das Leben eines r erfreſſen haben. Dafür aber eng Es gibt kaum etwas Schöneres als den Anblickporal beim K. u. K. Jnfanterie-Kegiment Nr. 11 r r Liebe und m Sroß e en Töchtern eine Hochgeit- nächtlichen Himmelsgewölbes mit ſeinen
W n Märchen anſgnggiaden von Weircryern die wir Sterne enlte, bis zum W. März 1915, an dem er verwun ihrem Mann z ſind ſiee Kadett defördert, wieder in Prag eintraf. Gefallen an den ielen und Ohne politiſches r. in di n Roman nen. Nur wenig wiſſen die meiſten davon, welche t

myſtiſchen Sp BeſchwöOb wo Kiſch einer der intereſſanteſten Schrift r orenen. Sie wird ſo davon ge doch trotz aller der geheimnisvollen Geſetze dieſes kaleidoſkopartige Er diſteller tſt, ort ſein Tageduch, das chronologiſch dis fe ſie eim Mann entfremdet und unter dem Joch der nen n e lei- ſcheinen und Verſchwinden dieſer für unſer Auge

Kult der Ei ingeborenen auf ſeufzenden Der o winzigen n regeln. Und dieei de ke daz be zigen Pünktchen rege doch iftins einzelne berichtet, doch keinesfalls an ließlich unterliegt ſie den unheimlichen kreis hat fich ein Verdienſt erworben, dieſen ren Aſtronomie, di inNeues Sch r ſtronomie, die Sternkunde, eine der ſchönſtene e u e nd i Cingeielen e erheben r hie vielleicht keinen ſeinesg ten e ist Wiſſenſhafien, die verdient, vollstümlther gemacht t
t zu werden. Neben anderen Büchern, die dieſe Auf vdeiträgt. Das bemerkenswerteſte, das J 5 e äh W e ſo Hgbe erfülſen ſollen, darf man auch die „Aſtronomie

entnehmen FDnnen, i die, wohl e t da uße nnender en die Be für alle“ von Robert Henſeling nennen, der es ver
rſt fpamit verbundene, Beſtätigung der im Kriege oft childert und der J Eier de in populärſter Weiſe dieſes manchem Ehörten Behauptung von einer gewiſſen „Schlapp und Menſchaften w o ſchwierig erſcheinende Wiſſensgebiet zu er wo

heit der Oeſterreicher. Die Flucht vor einem trauter u r. ſchließen.Gegner Kiſchs Schilderun T Der Verfaſſer beginnt mit der Entſtehung unſeresr bei Verbän Pierre Hamp: Flachs. in ſich. Eutweder e wer T i aſtronomiſchen Weltbildes und gibt eine Anleitung
den ſchon 1914 ſchneller ein, als wir ſie von reich Verlag der Bücherkreis GmbH., Berlin. nene Nee en hie e gegen an n r r. ger 5
deutſchen Truppen ſelbſt zu Ende des Krieges kaum Dieſer Roman weicht inſofern von anderen ab, das Problem zu erörtern, wie das wird, wenn an r t 7 m erklärt uns die aſtrogewohnt waren, die ſich lieber aus Kadavergehor als er im Mitt ſeiner Handl nicht ſee ein Beſitzloſer mit einer Veſitzenden ſo bintemstt gange u aturgeſetze r re d

liſche Erlebniſſe ſondern den ons daß nach geltenden Begriffen nur eine nomiſchen Jnſtrumente und aſtronomiſchenſam adſcAachten ließen. ogeß des Flachſes. enten Flandern, der Heimat des Ehe See D m 7 brutaler Scheidung einer h ten. Dann werden der Mond und die Planeten,
Als neuen Bundesgenoſſen im Kampfe gegen S es, ſind die Bewohner Flachsbauern und Ar u den Knoten löſen kann. Mad die Sonne und die Fixſterne, die Milchſtraße undden Kriegswahnſtun begrüßen wir aber den neuen r und Großfabrikanten. Das Sehnen aller linger e uns u der Erkenntnis kommen, wenn das ganze Sternall behandelt, alles in leicht ver d

„Kiſch“, denn ſeine Schiderungen vom ſerbiſchen in, von der Maſchine zum eigenen a wer W mancherlei S gi ſtändlicher Weiſe. Die neueſten Forſchungsergeb
Krieges at an Save und Drina ſind keine An Srte per Händler S werden, dann vom die vor niſſe finden dabei überall Berückſichtigung.chaupl nd eigener Geſchicklichkeit begünſtig t, größer Kl ges derer Sſuns chienn Der Text wird in lebhafter Weiſe unterſtütztreize für Kriegsbegeiſterung. Uebrigens zeigen uns größer wird. Leider bleibt dieſer n ür Er, der et, der e Hauslehrer“ geht unter, W R
dieſe Berichte auch, wie leichtfertig die deutſche die meiſten unerfüllt und die Wirklichkeit verlangt irgendwie und ir ndwo, ſie, die Gnädige Frau“ durch eine große Anzahl Abbildungen u unſtReichspolitik doch war, ſih allein im Vertrauen auf von thnen, daß ſie in faulendem Gewäſſer tagaus iſt h vom u requenzſtrom erſchlagen. Nicht dructafeln, wodurch das Werk noch an Anſchaulich

e fragwürdi wie das tagein ſtehen müſſen, bis ihre b infolge der „tief“ e ſchwer non legt man keit gewinnt. Es iſt alſo zur Einführung in dienen ſo fragwürdigen Bundesgenoſſen, wie ewigen Feuchtigkeit Auswüchſe und Kumpen auf dieſes gafe rin aus der Hand —seoh. Aſtronomie ſehr gut geeignet, und da der Preis

alte OeſterreichUngarn mit ſeiner unfähigen mili für das umfangreiche Buch mäßig zu nennen iſt,gäriſchen Führung die Kiſch auch ſtizziert

S. Zubrenil: Arbeiter in aee.

Probleme der Gewerkſchaftsbewe gung
führt es den Titel, den es erhalten hat, P aus

Dieſe VBroſchäre enthält die Entſcheidungen des (Ve u

e t tu enſcheReichtorboitegerichts m ſerrdnet gehe i F
ienen im Verlag des Bihl Jn nach den einzelnen r des Btriebsräte J ual- und Gheproblem rt heute tre G., Leipzig. oniert 5 eſetzes. er iſt eine ſchnelle den behandelten Sehr reihe t

H. Dubrenil g. Mit n die v tlichen Entſchei und niht' unbebentende Kräfte wirkene des Vorſtandes e der dungen So iſt. roſchüre eine wirk rend, um vevaltete zu verdrängen. a
ien Gewertſchaften Aben ſame he Unte g und ein guter und e Anſere r paſſende zden) re und nicht etwa als e hat er die amerikaRatgeber für di ionäre und alle ſum un n. i r verwunderlich, daeme beſ t Doch wette ſich Dr. Götz niſchen Jnduſtrieſtätten durchſtreift und dort Ar diejenigen, welche durch ihre Tätigkeit mit dem Ar ſo Toten ſind, die ſich in dieſem r

mehr über den Verlauf der ſeeliſchen Tätigkeit e e und auch n So iſt es natür beitsgerichte in kommen, ſei es als Pro Se betätigen. Sind doch unſere noch
unter e ellung ihrer Durchſchnittsleiſtung lich ieſer n reuils m die typiſche ſeeß vertreter oder als Ardeitsrichter und geltenden Geſetze von Männern gemacht. und zwar7 ihre h Funktionen. Das briehiſge Wir erfahren W. K. mit einer die Frau unterdrückenden Tendenz. Dier erziehbare n irgendeiner Form ab S be d S der Fabriken, die u Uung Frau mit dem Manne, die inweidende a durchzumachen. Sie gen des laufenden Bandes, wir hören von Hr. Die Sewerk land und einigen anderen Ländern politiſch
e erkennen ſo weit als 277 den Verhältniſſen des am 27 Zheodor Eafſſan: ehe iſt, tritt daher, ſo lange die alten gervereinzeln und bei v ſeeliſcher Vernichtung heiterz. Gewiß ſind in dem Buche auch un Zhre a. Geſetzbuch uſw.) V ar geſellſch

e ne des r T enthalten. 77 4 e am e 23 n n en verg, J ſag r v e
was Dubreu es anſi er rechtli n der a eeliſche und körperlichehat. Einzelne s ſollen zeigen, worauf es im ukti rucerei, Halberſtadt. n in dem Ruf nodabei n ba ichti e n e z 866 ws deinen in gebunden 12,50 Mk. W. Verfaſſerin fo

eit jedes der Entwickle e e gebnis hat Huda

veuil l 4 enden in ſſen eder bei ſonſtigen der Er er xErgebnis
keimhaften A

ehungsfrage gewidmeten Anläſſen kann das Büch dem amerikani s und A
z gute Sie leiſten. sh. eine gebührende, t Rolle bei der Ab. dem

n rtwird beſchieden ſein. kri
e s P. a Buch für den Kuſme denen Leſer viel mehr, unend in

r lich viel mehr:n e ge er c ranſtekt h 1 Mk. Wirtſchafts und Arbeitsverhältniſſe, geſchildert von

Ein neues Kosmos-Rad Den G. xeinem Fachmann par excellence.

land-Rad (DRGM., Pat. einelich dattſee Einri et 7u6 Konſtruiert iſt es Clemens z
ebenſo wie EuropaRad, von dem, wie wir

Betriebsrhören, in drei Wochen ſchon über 150 Trhear lin 80 16, e 4

lare Perkauft ſind. Eine grüne Scheibe smi 1 lin Mit einer Planetentafel und 37 Bildernet de e h e e v h an Tee d len enund in u kleinen S einen dann die ung (Stuttgart).“wichtig ten r ftlichen An Wer ſich mit dem Studium des r raben her de ende Zpl r die Jugend mels recht wird m e n einen willh e a r ſie r ein er r er kommenen a Keigeer r u W vr mal en n 7 v r und d di War Kalender,und erne e r x erwen wi z Wenket z Ortegruvpen Tabellen, Abbildu S Text
rengen r einem W für Frei

2 S h kart.r e2 eſellſchaft mbH., deS rausgabe dieſer neuen Lieder mit
7 Tendenz iſt ein in leter beſeiT i d Maeeufreichmmgen entnommen, das imnes Verbandarm namhoſtews u s ei rQuerschläs er zu bieten die von ihnen

jedem che, ſangbare m einn, r

dem

Au 1925 i llen Ie in a 98 t S. r des ertsgüen Jäſt

u aufft durch eine ſo S e demnach eine
e

Roman bedeutet dieſes gewidm

einen Einblick in e e c r
voll

iehlt. vome e We e im Jntereſſe eX. e ar. onſt ſehr leſenswerten Schrift bedauern muß.des m elle Auf erer ermögli neis für Gewerk fi

mer ſiſt es unterrichtet über die deleſe keiten Wer terne, denveranſtalteten vereine, el, h e en, di neten, diee dieſem Ste vippen, v Sonnen

Ungeſchminkt äußert ſie ſich

einungen des geſellſchaftli 5die und Familienlebens, deren Verſchwinden ſie nur
bellen von der vollſtändigen Befreiung des Weibes von

eſallen es bindenden Vorurteilen erwartet. Manr d erſten Au ge larn in allem eigen denn was ſie fordert,
dem Verfaſſer au rn Szzialiſten reits ſeit faſt einem Jahro zum z ne in der Frage e cht zu folgen vermögen wir ihr aber,d chaftsangeſtellten, wenn ſie an Stelle von Gefängniſſen und Zucht

en kann e wollen häuſern die de elſtrafe für rer ſi

er einzelnen Frage, die behandelt wi Sternbüchlein 1930. Von Robert Henſe

Z. di und Untergänv en der Waneten m ter
c n Auch eine Paanetentafel iſt nicht

werbe worden.

r e rKarze gemeinverständliohe Darstellung
nach dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.
auswärts gegen e von 35 Pfg. in Marken)

S Volshatt- keeituilue

laſſe a. st. Urichsirate 27

Neina e

des oben de e tende S eine klare enS im Kampfe
iſt die Le m di dyyles



T e S ehgenſihe theber dieſes Antroges Der Schnitt in den Hals
M Die dieſer Mann ſeine Einſtellung in

Sollte das z Wie a ghe

blieb ſtraffrei.
Gre. Vor dem S icht Vaumbbe h re e ihn T mehr auf d waren. Aus dieſem Grunde beſch e die re

Geſchäfitnele des „Vellsdiatt Bisma Tel. e an en e, ſich das Leben nehmen. Auf demAnnahme von Druckau c Sein Stimmen a Steler getr brachte B. mit einemh m rirehe C T. Dit Dem Antrag des et r nen Beitrag eſſer einen St in den d a bei und
die Harzreiſe der ulkinder wurde zuſſchnitt ſich ſelbſt dann die Pulsadern auf. ManLetzxte Sitauumg des e hen b N. bar Verſtenn, 5- ſah bede en aäsſen Morgen dernſtios et Eo

gnk. ſie am Leben zu erhalten. Wie das Gericht

e e, liegt der ſtraffreie Verſuch der TötungExröllwitz blamiert ſich nekbrr er r r e J vor. Da kein Dauerſchaden entſtanden iſt, wurde
kommiſſariſchen Gemeindevorſteher der neuen t. i zu Mk. re e Zu r

Her mei Dürrenberg iſt der Zwechverbandsvor- ſollen gegen die Heirat keine EinwendungenSeißterauengantrag gegen Cornsly und ſein lächerliches Ende ſtehe eher Helfer ernannt Potben mehr haben.
e Erledigung der Tagesordnung Neuwahlen am 10. e

eginn der 180. Zwe e h daß die L Eröllwi Vnete r z KPD. Arbeiterverrat im Stadtparlamentre die letzte des I 7 v c 5 ren eher würde e ſo vor a Weißenfels
8 e ekWee Leuna iſt. Die engeren nie Mün 7 a
Wir Reuwo der nun erſorderihen Sende ſtellte daraufhin Antrag auf Schluß der Die Värgerlichen nätzen die Macht Klaſſenkämpfer“ Beuthan
tretung bedingten Vorarbeiten Pamit war Gemrindevollen Wange r ſelen bereits Cröllwig e zu in den Tiroler Bergen

getragen.Der Termin der Neuwahl, der 10. Auguſt 1930, beratungen in werden!dürfte als feſtſtehend angenommen werden. Bevor in die Tagesordnung partreten wurde, er We i rn es en der Kom ſo In der r uni ging es
Es werden für die neue Gemeindevertretung zu klärte der Ver r. daß er das von der muniſtiſchen hart an der hen der einigermaßen, Aeiheng ein B ne erwählen ſeien: 18 Gemeindevertreter und 5 x Gemmeinee ren zum Ausdruck gebrachte Miß J en der arbeitenden Bevölkerung nichts liegt. Aber in der Sitzung am J al

Als weitere Ueberraſchung wurde dann von den trauen mit Würde zutragen wiſſe. onſt können die Helden das Maul fahrtsetat wirkte ſich das Fehlen

der Gemeirde Cröllwis ein Schrei Die T e ot wen a antes. Es nicht weit ge nun es aber die verheerendn verleſen, in dem die Gemeinde dem waren nur ormelle v orlagen, die unter r e yrhnliet Wohlbefinden aus. Alle und kommuni
Verbandsvorſteher das allergroßte Mißtrauen aus Beteiligung der Vertreter der Gemeinde ihrer Klaſſengenoſſen. durch dieſpricht. Die r ausgeſprochen, weil a ich und ſchnell erledigt wurden. v de es der Kommuniſtiſchen niedergeſtimmt. Es es noch die Möglichteit, bei
vom Gerbanddvorſt teher nicht verhindert wurde, daß prüfung und Reviſion der Rechnu ſchluß trieft jeder Gelegenheit von Arbeiter der )weiten Leſung äumte wieder gut
die Gemeinde Crö m n nft nicht zur Groß r werden dem vorjährigen Reviſor, Herrn net Das hindert et n aber nicht im entſzumachen. Deshalb S die gemeinſam mit

r. We uügte L an Parielenſ a e en Stell S die J L es 27 S e Di e Fhens eiſogrößte u aunen ellu en u e mereſen werkt r e muniſtenmee zur Frage der Koſten e verraten. 7 ſofort zurückzurufen, um le
et S S ab die Erklärung ab, daß

e der fünf Gemeinden ymnaſium bzw. des Etats im a der vagesordnungspunkt vertagt. h e zu erledivon Diecke (Soz.) eine Linie

hier zu Vertrages a r für r vwar Benthanfolgenden Anträge, Grundſtückes an J an
nicht S heraus ntw un W

e Perſon verantwo onderndie gröhtenteie einſtimmig arm Beſchlüſſe
der beteil Gemeinden dieſen n zum Aus-
druck r und dann die ſraſe Fs er

chen“, ſoll freies Baden in der Schule gewährt
werden.

in a e geißelt. wegſm e litzſch das Ziel c z. An zuliefern.

n An r m Schluß der öffentlichen S kommnuniſtiſche Frakenden Rorhgm a e cher on ne ungeherre e anf ſih w.
aus mal das Wort und ſprach dem Herrn Verbands- Der Hungeretat für 1s ſteht zur Be Weißenfelfer Arbeiterſchaft mag die zur

vorſteher im Namen ſeiner Parteifreunde und im ratung.“ r Etat muß jedenLediglich ganz perſönlich Sr. könnten vorausgeſetzten Einverſtändnis ſämtlicher Ver

e wehen ſein. Er führte weter e v man a reren wehen

retenen Parteien otrehmenauch die kommunalen Arbeiten der Ge ſeine rein ſachliche und rei ungriefe We reits Cuerfurt uns arbeiten vornehmen en 17

i be hre e gen r e r g. e a r.einer Zentralſtelle aus er h e.ie Ge möge, auch wieder als ieitender Mann in die neue

Wir e m mr a
lle

aber, Steuer in cht auf Koſt e x

7 e m Gnnen. ten DieAuch rage des Laſtenausgleiches mit der Stadt 3 nicht von den Vertretern der Ge ſſtunden finden 3 pre

ult

un re Querfurt
ren I r Vom Blitz eerſchlasen.

Dürrenberg ſcheine bei dem gern Vorgehe a vorſte die tli r, unſere n ſchweres itter n rkender Gemeinde per lwis eine nicht in eäir P d. len r ne ken e Jin n r in a Windböen nieder, das in den. benachbarten Dörfern
ellten und ſchloßſsätzkendorf am I7.seſtzelt z ſeinen perſönlichen Dank an dieſe Ausführu erheblichen Schaden angerichtet hat. Auch einm Von uſſe ſeiner er bemerkte er der Hihe mußte man ſich nun noch e gut e n du v J d Menſchenleben wurde ein Opfer des Gewitters. Die

Trotz

v w beiv unter allgemeiner Zuſtimmung des Verbande igeheinen Sitzung zurückziehen. der e Gröſt am 21. Juli, 15 wr v S r v T Den gel e
unsdorf am 232.Spl zie g a a wurde vom Blitz erſchlagen.

Reue Bücher in der Volksbüchereilſcute sprieht Hörsin in der n a uin der Schule Neub giendo rf 25. Juli ücheln. Das Gewitter, das am Sonnm Setirenten, e l e5 e Vo i n in letzter du rachte, hatte auch ſeine enſeiten emhrige Tätigkeit wrer e gen un Kberſchuß in der der Gemeindekaffe. eng n Blitſchlag verſchiedentlich Schaden angerich

We et t e eaneeeeeeeeegaeeeent s 8 r
vilege i ging h der Weide un:er einer l vor dem Unwetter fa S r n Loch in die Decke. Weiter ſäun der ba mehrere

Schutz geſucht hatte, vom Blitz getötet u re S r S J ca D n z arrinzip r iſt, i beein Wegen des Ausbrug e er 71000 M. F5 verbleibt ein wer chuß von g r ehe roffen und völlig g
e it S ſuche unter dem Rindviehbeſtande e e Nitereſene die Uebe e eke r r W e Weh Cämmeritz. Schokoladendiebe. Jm Laufe
S und e ek n h a zumei e der Aermſten. Scheinbar will der vergangenen Woche wurde der Schokoladen

leſe ürhe de a len den Rineviehbeſtande des Landeien vent aiee n rer eſſen e hie von dem Sparwentn l zeigen, denn man beſchloß, Pflaſte- geſtohlen. Von den Tätern jedeSeltnishin Abſtänden werden in Meuſchau Nr. 34 ſehen en Die Schutzmaß ozial zeig
enaqt So ſind für den Monat Juni folgende nahmen werden aufge
eueinſtellungen bewerkſtelligt worden:

e l e Thäriven weiß nicht was er will
e n W 2 chli J der letzten tzuJ Srelehvr üdrat m 79). mar t an die a nungslegung für das Jahr 58

en m 87 t ſrett.Des Leben des Weltmannes“ a Descartez: Die Geſamteinnahme der Gemeinde beträgt
Doneſetciſwe Abhandlungen (P. 99). 14 399,55 dem 7 eine von

nMithin e r Ueberſchuß von 410 85 Mk. t bis heut e t er e e Hebe Ein die dieFalk ins Geuüne. Das Geld iſt bei der Darlehnskaſſe e n See e henen h Beweg mng ſetzen, denDie Kinderfreunde treffen ſich worgen, Mitt- icht ültig a Seſchloſſenwoch, zur Ganztagsfahrt in das r u e uf T 6eidre de n hat die Gemeinde Kroſigk nichts von Ziemerweg zu erhalten,

z der et der im Wege ſteht.

I

Herr Nagel hat Semeinſinn:
elang hat in Kroſigk die Um ten S ung

Wäldchen. Treffpunkt 9 Uhr morgens dem ga n Beginnen. Die Nachteile treten eder auf Koſten des Herrn Nagel einen neuenChriſtian“. Mitzubringen iſt Proviant, Shaſe n rn n der Wehr re vom immer Wehr in Erſcheinung. Jſt durch die Um Weg zu ſchaffen.
Löffel, Badezeug und 50 Pf. Fahrgeid. beibehalten. legung a e un Herr Ka W int z ere S re din

T mancher äuhe o rAnwetterſchäden war re Sure Zurait e ung D. Weg en nt tere e verſchwinden ſoll. Das beweiſt
leitungsnetzes eingebrach e hie t i gemacht, ſo geht Herr Rittergutsbeſitzer Nagel wohl am ſchl ten die Tatſache, daß Herr Nagelim Kreiſe Merſeburg. einen dri e en Bedürfnis S und eine jetzt dazu über, einen noch beſtehenden, m die Ge die Gigenemer durch deren rund u d We

Auch im Kreiſe- Merſeburg hat das Unwetter Arbeitsmöglichkeit für ar r Erwerbs meinde unbedingt erforderlichen Weg, den ſoge- der neue führen ſoll, v mit Land abge
am Sonnabendnachmittag verſchiedentlich ſchweren loſen e werden. Dieſer Waſſerleitungsban nannten Ziemerweg, zu t Un hat. Wenn das La u kSchaden angerichtet. Jn Altranſtedt ſchlugſhätte ohne Erhöhung der Gemeindeſteuerz t zweimal hinter jahrelang brach liegt und h meht t a T
der Blitz in das Gehöft des Gärtners Köhler und durchg ahrt werden können. Der Hauptgegner einander r etreten, um die chen nommen iſt, ſo iſt es aber beſtimmt für uehte die frühere Holländermühle in Brand, die den dieſes Antrages war der rüber W 2 des Herrn Reiſe W Verfügung r Die Koſten für e

n le nene etriſchen Leitungen uſw. richtete der Blitz äden meindevertreter ärigen. nlicher p-an In T The l ſch üſtz wurde eine 2 die aufltrag ſtand vor etwa 5 Monaten ſchon einmal u t 7 ändige welche angerufen worden

m r m m 2 m. m Cc ]-]]]c]]c] chWeiße 2 a hne: Chlorodont
„S e e e e e e e e ei 7 n D m. bar m mm t 2 gaus 7 F7 F S 7 w. 2 C T
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von den Zigeunern, welche in
meinde pro1 M. St zu erden noch einmal
des Herrn Mennftcke für

ſprochen.

Kreisleiter Schö 7 Schr
e rung“.en, di ir

ntenicht mit ſich fielen ſet Auch die el Pr

tretenden i in Kreisfürſorgwurden zur Sprache g t. Jm Schlußwort

Vorſtoß für die Erwerbsloſe
Nur zum Keil geglückt Neue Vier und Hundeſtener

Nietleben, den 7. Juli.
Die letzte Gemeindevertreterſi wies einen

ſelten Beſuch der
nächſt ging man an die Beratung eines Angen Lrderdeloſen auf Gewährung einer

Sonderunterſtützung.
Der Gemeindevorſteher bekannt, daß am1. Juli a eKriſen u
un in Nietleben zu verwaren, eerdem laufen noch 34 Anträge auf Wohlfahrtsn Bei den Untreg geforderten

Dir W Wer n i raufbringen. i aber nicht möglich, weil abſo-lut eng Mittel vorhanden ſeien. Gäbler
von der KPD., der den Antrag begründete, machte
ſich die Sache ſehr leicht. Jn üblicher KPD.-Manier
machte er für alle Not der Erwerbsloſen die SPD.
verantwortlich. Er bewies damit, daß es der KPD.
weniger darauf ankommt, den Erwerbsloſen zu
helfen, ſondern die SPD. zu verleumden. Unſere z
Vertreter Ul rich und Gommert, die den An-
trag unterſtützten, verwahrten ſich ganz ent-
ſchieden gegen die Anwürfe Gäblers. Gommert
wies darauf hin, daß es nur durch ſachliche Arbeit
möglich iſt, den Erwerbsloſen fühlbare Hilfe zuteil
werden zu laſſen. Er ſchlug vor, die Mittel durch
Aufnahme einer Anleihe ſicherzuſtellen. Der Ge-
meindevorſteher lehnte das ab, da die Aufſichts
behörde für dieſe Zwecke keine Anleihe genehmige.

Nach langem Hin und Her wurden 3000 Mk.

v.

diem e h
ſogar verboten, Gärten und

u Da das gerade bei den3 ren berreche wird, vit es an
ebrachter ſein, wenn die Stadtverwaltung endlichWaſſeruhren einführt.

Erwerbsloſen dem Fürſorgeausſchuß überwiesen.

Kinder über 4 Jahre 5 Liter Milch pro Tag. Alles
andere wurde abgelehnt.

Einen Antrag des ArbeiterTurnvereins Friſch
auf“ und des Fußballklubs „Askania“ auf Gewäh-
rung einer Beihilfe zum Sporttag in Erfurt zog
Gäbler (Komm.) zurück.

Ein Antrag der Arbeiter-Wohlfahrt
auf Gewährung eines Zuſchuſſes c drei erholungs-
bedürftige Kinder wurde von Gommert (Soz.)
begründet. Er bat um einen Zuſchuß von 15 bis
20 Mk. je Kind. Herr Nieſe (Bürg.) erklärte
ſich einverſtanden, für die drei Kinder 60 Mk. zu
bewilligen. Herr Roſenfeld (Komm.), der
einzigwahre Arbeiterfreund, ſtellte den Antrag, nur
15 Mk. je Kind zu bewilligen. So wurde beſchloſſen.

Die Einführung einer Feuerlöſchhilfe-Verſiche
rung wurde einſtimmig angenommen. Die Verſiche
rung dient dazu, entſtehenden Schaden fremder
Wehren bei etwaiger Hilfeleiſtung in unſerem Orte
W Die Ausgaben hierfür betragen 40 Mk.

jährlich.
Weiter wurde gegen die Stimmen der KPD. die Ze

Einführung der Bierſtener beſchloſſen.
Weiter wurde eine neue Hundeſteuer-

ordnung gegen die Stimmen der Linken angenom-men. é müſſen jetzt bezahlt werden: für Wach-
hunde 6 Mk. (früher ſteuerfrei), für jeden weiteren
Hund 12, 18, 25 Mk. Auf Antrag Ulrichs (Soz.)
wurde beſchloſſen, wieder zwei öffentliche Waſſer-
ſtänder in der Eisleber und Halleſchen Straße auf

zur Verteilung von Milch für die Kinder der

eis Defitazsch
Delfitxs ch S

Einbrecher beim rmeiſter. Nachts ſtatteten Einbrecher der Woh
nung des Zweiten Bürgermeiſters einen Beſuch
ab. Aus dem Schlafzimmer, in dem das Bürgermeiſterehepaar ſchlief ſchleppten die Diebe den

Nachttiſch in ein Nebenzimmer und entwendeten
dann die darin befindlichen Wertgegenſtände im
Werte von etwa 600 Mk. Von den Dieben fehlt
jede Spur.

EiſenBrandler in Eilenburg.
Die von der kommuniſtiſchen Oppoſition an

ekündigte W fand am Freitagabend in
er „Stadthalle“ ſtatt. Heinrich Brandlerſprach über „Die faſchiſtiſche Gefahr“ und machte

natürlich, wie alle. Kommuniſten, die Sozialdemo-
kratie dafür verantwortlich. Man weiß ja auch,
weshalb. Gerade weil die SPD. immer mehr
Mitglieder gewinnt und die KPD. alle Hände voll
zu tun hat, um ihre paar Leute zuſammenzuhalten,bekämpft man die SPD. Machte Brandler erſt
die SPD. für den Faſchismus verantwortlich,
meinte er fünf Minuten ſpäter, weil ſich ſeit 1924
die KPD. in einer Dauerkriſe befinde, habe ſich der
Faſchismus entwickelt. Na, das macht nix! Als
er weiter behauptete, das Vertrauen der Arbeiter-
maſſen zur KPD. ſei in den letzten Jahren ge-
ſunken, entſtand bei den Linientreuen Unruhe.
Zum Schluß meinte er, daß man die SPD. nur

tören könne, wenn die KPD. fähig wäre, die
SPD.Leute zur KPD. zu führen. Das werde die
kommuniſtiſche Oppoſition durch die Tat beweiſen.
In der Diskuſſion ſpielte der Vertreter der KPD.,
der 21jährige Rothe, Mitglied der BL. und Re
dakteur am „Klaſſenkampf“, eine ſehr klägliche
Rolle. Er benahm ſich wie ein politiſches Kind
und verzapfte das allerblödeſte r worauf er
ſich dann von Brandler ſagen laſſen mußte, daß er
von Politik überhaupt nichts verſtehe. Wir er
innern hierbei an die rigen Rothes, als er noch
im Betriebe Rauchmaul beſchäftigt war und ſich
drüclte, den Poſten des (Vertrauensmannes anzu
nehmen. Heute ſchwingt er große Töne. Brandler
meinte dann im Schlußwort, daß wohl in der
KPD. Diſziplin gehalten werden müſſe, aber kein
Kadavergehorſam verlangt werden könne.
Mit den roten Betriebsräten habe die KPD.
vollſtändig Pleite gemacht.

Feuer im Schaufenſter
Am Sonntag gegen 22 Uhr war in einem Schau

fenſter des Warenhauſes Becker ein Brand ent-
ſtanden. Da die Juhaberin nicht anweſend war,
und bereits die ganze Dekoration brannte, mußte

zuſtellen.

Sonntag 21 Uhram Marktplatz ein Zuſammen hen einemMotorradfahrer und einem mit e be
pannten Kutſchwagen. Das Mot
chädigt worden, während das Pferdegeſpann

nennenswerten Schaden nicht erlitten hat. Die
Schukd trifft hier wohl den Motorradfahrer, der
noch kurz vor dem Geſpann die Kreuzung paſſieren
wollte, obwohl der Kutſcher ſeine Fahrtrichtung an
gezeigt hatte.

Blitzſchlag. Bei dem am Sonnabendnachmittag
niedergehenden Gewitter ung der in eine
Po alte Eiche im Schloßgarten zu Zſchepplin.

ie Eiche brannte vollſtändig aus.

d ſt ſtark be

Waſſernot?
Klepzig. Jn dieſem heißen, trockenen Sommer

macht ſich in unſerem Ort die Waſſernot wieder
anz beſonders ſtark bemerkbar. Als vor zweiJa ren einige Gemeindevertreter einen Gemeinde

brunnen verlangten, lehnte die bürgerliche Ver
tretung den Antrag rundweg ab. lbſt einige
Arbeitervertreter ſtimmten dagegen. Die übrigen
traten weiter für die Forderung ein, und ſo kam es
ſchließlich in dieſem Frühjahr doch zu einem Brun-
nenbau. Wie notwendig er war, konnte man in
dieſen heißen Tagen beobachten. Von früh bis
abends wurde der Brunnen in Anſpruch genom
men. Selbſt ein Mann, wie der Schuhmacher
Heidenreich, der den Bau des Brunnens aufs
eifrigſte bekämpft hatte, holte ſein Waſſer aus
dieſem Brunnen.

Jetzt hören wir nun von einer neuen Verord
nung daß das 7 aus den Teichen nur
mit Genehmigung des Gemeindevorſtehers erlaubt
ſei. Danach muß doch wieder Waſſernot beſtehen.
Vor kaum einem Vierteljahr hatte man das große
Wort: „Wir haben Waſſer im Ueberfluß, wir
brauchen keine neuen Waſſerquellen!“ Heute haben
wir das Verbot. Wie ſtellt ſich die Gemeindever
tretung die Lage bei einem Großfeuer vor? Muß
hier nicht dringend Abhilfe geſchaffen werden, wenn
man in Betracht zieht, daß durch einen Brand
evtl. große Werte vernichtet werden können. Wie
lange ſoll der kleine Gemeindebrunnen aushalten,
wenn n dort Waſſer entnommen wird? Hier
tut Abhilfe dringend not!

r Zorgous
Jorgam Sfaddt)

Streikhetze der KPD. ohne Erfolg
Der von der KPD. zu Montag, den 7. Juli,

angekündigte große Landarbeikerſtreik im

die Scheibe eingeſchlagen werden. Hausbewohner

beſeitigen, bis die Feuerwehr den Brand vollſtändig
und Nachbarn konnten vorerſt die größte Gefahr Phra
löſchte. Das Schaufenſter iſt mit allen Auslagenſin den meiſten
vollſtändig ausgebrannt.

tarke Propaganda für einen La terſtreik vonren der Kommuniſtiſchen rn
macht worden. n die Verſe ungen muß

t ällen ausfallen wegen Nicht
anweſenheit der Landarbeiter. Jn den letzten

e e e ne

Es bekommen Kinder unter 4 Jahren 1 Liter,

ſammlung, welche bis auf

Kreiſe Torgau iſt wegen „Regen“ r neiner An Orten des Kreiſes iſt ſeit vier Wechn S

7 X

4. d rgtenien Strauß Ja2 R ee ugnis; 51 Jahr

6. den lagen Grunert1. gegen den 2. Vorſitzenden des Arbeitsamts l Jahr Gefängnis

er 3 i 15 000 6 Angertagten Hampel 1 Jahrichen für die e r ngniszren; den Angeklagten Stadtrat Beums
2. den Angeſtellten Falkenhorſt 5 Monate Gefängnis;

ahre r 15 000 9. gegen den Angeklagten Kohl 1 Monate len de v ng nis und Strafausſetzung.
d Tee Lage u i e en gt die Haſtbeſehls ges

in einicke, Falkenhorſt und Winkler wegen FluchtJ l h n g an den Haftder bürgerlichen ahrentegle u die en befehl gegen Strauß aufzuheben.

rt umd iel

w x zyftrigen „Klaſſenka M
ab bel aufgezogenen „Roten. Vormarſch im fSüden der et nütgeteitt, daß ein rohe tiver können, indem er i be daß Dutzende Mit

Teil des Bundesvereins Blau-Weiß“ glieder von „BlauWeiß“ ſeinem Rufe folgten!

Halle, den 8. Juli. ſheute führend in der JG. find. Wilhelm iſt
wird von dem von Leute Mitglied von „Atlas“ und er re die

inheit des Sportvereins „BlauWeiß“ ſtören zu

ur Fußballabteilung „At la s übergetreten iſt.
ir teilen mit, daß das ein ganz dummfrecher ſeinen Zweck die Zerſplitterung der Arbeiterſchaft

und gemeiner Schwindel iſt. Ging es weiter vorwärts zu treiben.
nicht um eine höhere Sache, dann würde uns die Die Nutznießer dieſer von den Parteikommu

t zu koſtbar ſein, um auf dieſe Schmugereien im niſten Spaltungsmanöver ſind, wieDenn nur dort, wo die das die rfahrungen un on immer gelehrt

weichen müſſen, können ſich wie in dieſem Falleſ bürgerlichen Sportverbände und ſchließlich
Kewiſſenloſigkeit und Skrupelloſig- auch die Nation alſozialiſten. Das verant
keit ſo ungehemmt und ungezügelt austoben. ben 237hrhei vernichtet in den Volksmaſſen nachgerade jedenAm e Ter u t en eine won Sinn für en und Bee
t rn gen. t en e r tlerver- 53 elbe on ha one g. r

es Südens ſtatt. ra avon ver ianſtaltete „BlauWeiß“ eine
letzten Pla üllt zwar. Nur die Entſhudigngen e h n e er an n

daß ein großer Teil Mitglieder von vent wegt v e r r a
en We eigen minns war. Ueber muß dit Energie dem

„BlauWei urde ein diſtimmig Entlaſtung erteilt und ſeine zie dieſer Leute entgegengewirkt werden.

bewußte, klare Arbeit wurde durch fünf i
0 I in dieſer General nur irrr ung nt.Den Mitgliedern wurde mitgeteilt, daß bereits muß das verderbliche der ſogenannten roten Sportin der Weneg tzung vom Juni zaß über oppoſition vor Augen ge t werden. Und dann

Funktionär des Vereins Hans Wilhelm mit muß auch an die vielen herangegangen werden, die
7 gegen 0 Stimmen ausgeſchlofſen wurde. »erärgert beiſeite gegangen ſind. Sie müſſen heran
Wilhelm hatte in höchſt unkollegialer, unflätiger geholt werden, wieder hineingeführt in die Bundes
Weiſe Mitglieder ſowie Funktionäre mit Schimpf ereine. Auch der Verein „Blau-Weiß
worten uſw. bedacht, die wir an dieſer Stelle nicht nimmt den neuerlichen gemeinen Angriff gegen
veröffentlichen wollen. Daher ſein einſt im ſeinen Beſtand zum Anlaß, mit verſtärkter Energie
miger Ausſchluß, dem ſeine en u werben. Er bietet allen die Hand, die auf demreunde zuſtimm en iſt, daß Wil oden des Arbeiter Turn und Sport

m bereits 1926 wegen gleicher Delikie auf ein bundes mit ihm vorwärtsſtreben wollen.
aus dem Bunde ausgeſsloſen wurde, und Schluß mit der Spal die Einheit verbürgt

r auf Beſchluß des Bezirksvor- nur der in der Ortandes, dem verſchi Leute angehörten, diel ganiſation, im ArbeiterTurn und Sportbund!

I7 I7 46Hüweilwäen9Porwerein Bau Weib m

dorf II (Te 11 r:Fichte galle Ammendorf e. (Bennſtedt). n be äteuden S ſſendorf).
KReiMittwoch, den 9. Juli, abends 18.45 Uhr, findet ibr: Steuden T Sennſtede t Se

nene en De en 8 un eher gernet ſtatt. Es treffen ſich dige Halle und Regatta- Kind (Schülerd 1630 Uhr. Orhene Je

r und n mmter auftreten.

Jn den Vereinen der JG. gibt es viele, die

0

Konder ſt. nntlich iſt thurm Jgd. (Re tta ub). Reideburg Jgd. Erdeborn Jgd.S eine guteingeſpielte h t, v e t: h i Kehberurh 13 ne
on n T Peer ute er te aſfe r rure e (Boer, n Fuirnungen konnte. die dellen u n r: 3
letzter Zeit wieder gut entwicelt. Es verſpricht (eg t u
deshalb ein gutes iel zu werden. i e u Pi r endi de e e edorf: 13 Uhr: te- Ammendorf VfL. Seein Magdeburg: Auswahlmannſchaft 14 i e mendorf BVfL. Holzweißi

i gdedurg 7:2 H. W Se xDiestau I Nan R. l (Zwintiſchöna). 14 ühr:
Bei der T F ſieht das E en e rn enour de France das Einzel na). 11 Uhr: Teuiſſchenthal III gegenAaement nach der n Etappe Les Sables Sie e v S r

ordegaux immer den J
die vier Deutſchen Nebe, Mantey, Tietz und Bezirk (Fußdat). Es finden folgende Spiele ſiatt:Wolke. Jm Lände aſſement lauten tie cher Mittwoch, T 9. Juli. 91 19 u 3 dige 445

19 Uhr: Möckerling I Kayna IIiten: I. Frankreich 180: 45:08 Sid.; 2. Italien ren erf 8 randh).30:46:00 S 3. Deutſchland 130: 46:24 St

7 ABV. „„GermaniaFelſenfg tn g t Uebungsſtunde: Vort von W. Mchul-Lehrgang mit an ſenden v Uebungen. Alle
ktiven und Paſſiven treffen ſich pünktlich 20 Uhr in derG. Bezirk, Spiele am Donnerstag, dem 10. Juli: Turnhalle Ra der ehe Vorſtand's

19 Uhr: Beuchliz Bennſtedt II (Teut thal). So t Z.B. S i c u u g. Poſe i g wozu Le de alle Vorſtandsmitglieder erſcheinen

S den Lrrer.r Se i e

Der „Klaſſenkampf“Artikel erfüllt nur den

einzelnen einzugehen.r der al Kritik dem blinden Haß hat er und allein die Dlaſſexgeget ie

ründet wir erGeneralver innern an Weiſe u. Söhne und Weiſe u. Monſti
ſeine Trabanten

ädlichen Treiben

leetet ſind, die nur gefühlsmäßig mjt
gelaufen ſind. Sie müſſen aufgeklärt werden, ihnen

eſt“ Halle. Dienstag abend in der
e ye über den Bundes
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5 t h begann am M DT neberfalleeeeeeeeeeeeeeeeeren Cinbrecher nahmen des ob ir o hege men S

uſt

as

Vor dem Amt
gann am Montag der

fängnisaffäre.
pachtmeiſter, ein

r JuſtiginſpenHauptbeteiligten, ein izinten Herbſt erſchoſſen. Die Angeklagten werden

verſuchten und des vollendeten
brechens,

ner der Verleitu Meineid, der Untreuem Dienſt ufw. beſhubdigt. Jm Wildhelshavener

Imtsgerichtsgefängnis waren ſeinerzeit zwiſchen

Dre und weiblichene

mit ſeinem Taſchenmeſſer erſtochen habe.

pektion, ſtatt, bei der Kürten weiter ihn ſelbſt
aſtende Ausſagen machte. Die Kriminalpolizei
iſt darauf hin, daß vom Tage der
irtens das Beſtreben der verneh
ten dahin ging, die Selbſtgeſtändniſſe

hme von Geſtändniſſen durch Kürten würt

vandfrei nachgewieſen werden konnten.

jen den

llungen aufgehoben und
neuer Verhandlung an die Vorinſtanz,

20 Kommuniſten als B
nſtifter der beiden großyn
aniemi ſind heute Kommuniſten ve
dorden. Der Brandſchaden beläuft ſi
onen finniſche Mark.

eS r

Cestänänle im Heubcörffer-Prozes

anker und Popp Me Tier Warum riet Heuöcürfer ment e Poltzel7

Stelle der Schilderung drückt der Vor
rüder

un er
des Ueberfalls rau Meußdörffer mirganz mit e Schuberihs Auch als er im Zimmer Licht gemacht hatte, rief ertrunken ſind.
weiß nur von einem Knebelungsver- ſeine Fran mehrmals: „Heinrich, hilf mir, 27 bin

Einbrecher deutete Frau rth von zwei Verſuchen be Er erklärte, den die W T der Villa Sklarek. Die BillaHaushalt unten ſrichtet. elt man die Frau, um dadurch habe er in ber Frühe ve weil Seo Sklarek in Charlottenburg iſt am
etwaige teriſche Abwehrwunden zu vermeiden. es nach dem iner Frau p war, als ob Montagvormittag im Zwar h

Herr Als Frau bei der Feſſel man ihnvorden Kopf geſchlagen habe. ren von der Berliner Städtiſchen Sparkaſſe käufliche Leiden Eindrecher durch Dollte, habe Sqnberth ſie mit e r an 8 g Auf erworben worden. Der Kaufpreis von 200 000 Mk.

e e e e el h er en e ſeiu n er am 6. ar jan ſeiner Frau in er ergriffen e. i die VillaLicht eing tet worden. rufen, weil er gehört habe, daß Schuberth wider habe. s weiter zum Verkauf zu ſtellen.

Venus im Gefängnis
Gefängnisbeamte vergreifen ſich an weibliche Gefangene

t Wilhelmshaven be ziehungen angeknüpft worden, die in einem Falle
rozeß wegen einer im Au zu einer urt in der Zelle führten.

W Im Eine Kindesleiche wurde im Garten des Ge
richtes entdeckt.

Wedel ter, W
n. Ainer Her Die ſkandalöſen Vorgänge kamen durch die Ent

hatte ſich im fung einer früheren Gefängnisinſaſſin ans
Tage icht, was ſie von Beamten, mit denen ſie
intim verkehrt hatte, größere Geldſummen ver
langte. Mehrere Verhaftungen und umfangreiche
Vernehmungen waren die Folge, da die Vorkomm
niſſe zum Teil bis vor dem Weltkrige
S und auch die damaligenichen Gefangenen zur Aufklärung des Tatbeſtandes
verhört wurden. An dieſen Verhören wurden über
80 Perſonen beteiligt. Der Prozeß, der unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wird, dürfte

des vorigen

Sittlichkeitsver
an den Gefü

Gefangenen

war. an Stern ar her haſt vieJe wurde Kommerzi Men ver ſig auf den Sconer eben en ſind Verettet
nommen, Her ausſagte: Er hätte etwa 15 bis 20 Mi worden Ein Deren r SEwens,
nuten im
Geräuſche

ſind

ſi a r. Bankvon

I

SDoxrnier Wal gekentert.

e We h 864 mußte amontagnach a m von Stettinach Kalmar aus 33 u her
der Oſt ſe e eine Notlandung vornehmen. Eine

war das Flugboot vermißt. Tas Flug

S Gefahr für Paſſagiere und

See e
atzung beſtand.

rryrer geſeſſen und im erſten Stock
g

Beim W er wer Es werden drei Perſonen vermißt. Man be
fürchtet, daß ſie beim Kentern des Flugbootes

Reporter und Verbrecher
Das Geheimnis um den Ehikagoer Journaliſtenmord

Der bisher unaufgeklärte Mord an dem Zei Im übrigen ſtellt ſich mehr und mehr heraus,

r h Burz i 2 t daß der z reihe enau nungen r Bürger zu einer hungen en den polizeilichen Djenſtſtellen unallgemeinen Hausreinigung im Polizeidepartement h eine recht mertwiktdige Rolle ge

x

bei ſeiner

geführt. Na M Polizeichef und die Leiter ſpielt
der Geheimpolizei ihrer Aemter enthoben worden Ja r als Reporter ein Wochengehalt

65 machte relangh h u als 1000 Dollar

hne daß ſich tſteli to daß ſich bisher feſtſtellen ließ, woher dieſeGelder un ußerdem hatte er noch andere

unbekannte Einnahmequellen, an denen er ſeine
i im Polizeidepartement in der großzügig-

bisherigen Poſten in gudere Reviere
verſetzt worden.

Die Reorganiſation wirkt ſich beſonders in der Ge
heimpolizei aus, bei der man nicht mit Unrechtenge Zuſammenhange zwiſchen der Verbre:herwelt

und den Beamten vermutet. Sämtliche Geheim
poliziſten ſind zum uniformierten Straßendienſt zu T Ruſſell hatte mit Lingle zuſammen ein
geteilt worden. Die Revi r und Polizei Bankkonto von 100 000 Dollar, mit dem die gewag
leutnants ſollen gleichfalls durch neue Leute erſetzt teſten Börſenſpekulationen unternommen wurden.

ten Weiſe teilnehmen ließ. Der zurückgetretene

besverhältniſſe und unerlaubte Be nicht vor dem 15. Juli beendet werden.

Park

n Widerruf des Düſſeldorfer
T

ttae Vernehmung Kürtens burg riminal
omberg, den Chef der Düſſeldorfer Mord

Verhaftun

möglich außer acht zu laſſen. Eine Zurück

werden. 7weiterer Hetemamt hat einIm Wa ch a r am PetMißgläckter Rhein
m

gemeldet. Die Erfindung beruht darauf, daß man
än kalten Wintertagen im Hut eine Temperatur
bis zu 24 Grad Wärme und im Sommer eine
Temperatur bis zu 2 Grad Kälte erzeugen kann.
Dieſe Erfindung erinnert an eine andere, die vor
einiger Zeit aus England gemeldet wurde, nach der
neuerdings Poliziſtenhelme mit Radioempfänger
eingeführt werden ſollen. Ebenfalls im Warſchauer

entamt hat ein Schneidermeiſter ein
neues Hoſenſchnittmuſter für Herren mit O und
XBeinen angemeldet, die es jedem Träger er
möglichen ſollen, der Außenwelt kerzengerade Beine
zu zeigen.

Fünf Perſonen ertrunken.
n der Oder vorgeſtern im Breslauer
tbereich fünf onen ertrunken. Jn den

frühen Nachmittags en kam ein Mann beim
Schwimmen einem Dampfer zu nahe und ertrank.
Nach Augenzeugenberichten befanden ſich in ſeiner
Nähe zwei Frauen, die ebenfalls von dem Wellen-

tet wurden und untergingen. Bis jetzt
m e jedoch nur die Leiche des Mannes geborgen

werden.

Zwei von den Freiballons, die
um 9 Uhr morgens in Köln auf
geſtiegen waren, verunglückten bei
Notlandungen. Der Ballon
„Köln“ iſt in der Nähe von Pohl
von einer Regenbö zu Boden
geſchleudert worden, durch
zwei Hausdächer und wurde mit
ſeinem Tragkorb in ein Stall
gebäude geſchleudert. Einer der
Paſſagiere des Ballons, Juſtizrat
Deuſſen aus Krefeld, erlitt dabei
einen ſo ſchweren Schädelbruch,
daß er ſeinen Verletzungen erlag.
Die Unglücksſtelle mit der Hülle

des abgeſtürzten Ballons.

Daz Lübecker Sän ſterben. Die l derOpfer des Lübecker en iſt a chen
auf 58 geſtiegen. 66 Säuglinge werden als krank
gemeldet.

Bedeutung ſein, da ihm die einzelnen Fälle

s Prozeß vor dem Reichs
gericht

ßor dem zweiten Strafſenat

un am die Ret
Beleidigun

t

in

Congan Doyke, der v

ntag nachmittag im
in Londen geſtorben.

des Re
nsverhandlung

n romantiſche Erinnerung war werden ſich plötzlich
zri

lmes, der aſtrale Teil desh
ugrude liegenden Feſtvie Angelegenheit di

rn hen mit hochroten Wan
en und konnten es nichtLandgericht III. in Berlin, zurückverwieſen.“

verhaftet. AlsSe
auf 5

r uchthaus. Die Ver enas Urteil ſofort Berufung hitzende Futter für Millionen von Menſchen, die
gern ihre Phantaſie ins Unwirkliche abſchweifen

DasEndedes,Sherlock Holmes

n,

die merhin Kouearnf S e ſich n ch dete ne in vwurde durch ſeinen mes ein vorausgeahnt iwirklich reicher Mann. Man hat ihn verfilmt, man hat.
t ihn in alle ſogenannten Kulturſprachen über 2

etzt, W e un S 87 a e z gm iliſierte Völker er Kriminalſchriftſte mmer e unkrimingalliterariſchen immer wie ein raſender Kriginaireperier ekleidet,

Kanincheufruchtbarkeit teilhaftig geworden. kommt nach Paris und ſpricht am Bahnhof einen
Als 12 und 1aigbrige haben wir alle über dieſen A

4 mit der Shag-Pfelte und selne Monenduflagen
r Vater der Kriminalromantik Conan Dovle und der D-

Bootkrieg Awischenfall am Pariser Hauptbahnbof

laſſen, weil ihr Alltag ſelbſt zu alltäglich iſt. t ildromantiſch und kine r a n

dieſem Buch Conan Dohyles ſtredt England vor
Conan Doy le war wohl der populärſte Mann, einem heimtückiſchen UBootfeind verwüſtet und

den ben ſo bekanntert innun ſich der Rieſenauflagen rühmen,s g ſanzis entmannt die Waffen, vor Tirpitz undr nie
an Doyle mit ſeinen „Schmökern“ erzielte.

einem UBootkrieg hat es das nicht getan.

Taxichauffeur an, um ſich ins Hotel fahren zu
laſſen. „Mit Vergnügen Monſieur Conan Dohyle.
Seien Sie willkommen in Paris.“ „Sie kennen
mich?“ erwidert der große e eſchmeichelt.

ä

m Kongo war der hagere Mann mit der Shag-Pfeife t dem nach riechenden Remen
ebenſo bekannt wie in l, in Paris laſen

nungen mit ebenſolcher ſterung wien die
re Berliner Kameraden, wenn mit etwas „Ja“, meint der Taximann und t leiſe, „an

e Gewiſſen im Papiergeſchäft die nete gen Rock ſieht man, daß Sie Engländer ſind,

herlock-Holmes Fortſetzung für einen ſauex er Jhre Hoſe riecht nach Salzwaſſer, Jhre Augen
worbenen Groſchen erſtanden

7

Aber Conan Dohyle hat nicht nur den Sherlock
Holmes exfunden, er war auch ein Prophet. Lange
vor dem Kriege erſchein eine phantaſtiſche Unter
ſeegeſchichte von ihm, in der er in allen De

z den feurigen Blick von Sherlock Holmes und
m übrigen ſteht ja Jhr Name“ eine elegante
e eng des uffeurs „an Jhrem

er!“

Nun iſt Conan Dohyle tot und man kann keine
Anekdoten mehr von ihm erzählen. Aber was wird
aus Sherldck Holmes ſeinem unzertrennl

tails den UBootKrieg des Weltkrieges ſchilderte. Aſſiſtenten? Wird er ſich mit dem Mei e
Daß es in den Jahren 1913 bis 1918 unter Waſſer ins Grab legen?



e
Tee t ce

ler n nAuch diegenommen.

Frert Heid er Swanbunte uhr am Salmartt m
aus Wet S

Heute.SASJ. (Nr St ien e eit r V l Beil Rheumèe, Gicht, Bchies, Nerven- u.

Sud. den 11, Juli, frauenleiden, Bleichsucht u, Blutarmutr h e e ppenabendDechNugutvebeh
n r den v uli, Spielen auf

r J Vkren onn t.das Krefſg-Bigen vo orbda d
Liebanwerda

Nee oehntaoheo Leitaug
man veriange Prospenxit

e e chuee ticht. tagich im dd. h. es liegt anwen bringt darum vorſchra

lich vollkommen un
möglicher Woiso
seine Lohre auf.

Aus dem Bezirk
Dommit Freitag. den 1i. Juri. venn

8 u derStadt n x Leiden eerrgiuä r We hat den e nke!errä é ſt können mit 7 7 v vurch e atig Jwerden. Alle Voiksdlattleſer ſind Anfangsereiten: profpekt vom YerbaLaboratorium E. Fehaie o.
Beorfin-Uehtorteine, Hindenburgdamm 853.WieArbeiter-Wohlfahrt.Könnern. Mittwoch, den 9. Juli,

20 Uhr, bei Genoſſin Ecke (Mü ben
ſtraße Mitglieder VerſammlungTagesordnung. cheinen

Dölln Freitag. den 11. Juli,abends s Uhr, im ad
Krieger Mitglieder Verſammlung.
Vortrag des Genoſſen R. Schönlank
(Halle). Wir erwarten pünktliches
und reſtloſes Erſcheinen.

Montag, de 14, Juli,Torgau. eng E. in der„Quelle“ r W italieder
verſammlung. Referent Landtags
abgeordneter Reinh. Dreſcher (Halle).

Freitag, den l11. Juli. Sitzungdes Vrtsvereinsvorſtandes und der

n daſelbſt.ur Verſammlung iſt das Erſcheinen

Werktags 4.30 6.30 8.30 Uhr,
Sonntags ad B Uhr. 3609

4 Uhr
Nachm. Konzert
du Holl. Symph.- Orhater- Volkebiact

Leitung Paul Burghaug, Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 27

Mittwochk, den 9. Jult, 247 Uhr t
werden.

Die Zin lli
ſen ſind dazn n ha ä hege

r Zenoſſinnen und Genoſſen Symphonische geren e ſage vMorgen Musik 3 k ſortbiden wollen, S ihrerfeſchrhaner O I 8 S Das für morgen angesggte men c Beſuch einer iechn u ad
Feuerwerk und wonzert uannl
findet wegen ungünstiger
Witterung nicht statt. e

a Rot so Abend- Konzert
des Hall. Symph. Orchesters.

Leitung Benno Plätsz.
Im Abendkonzert Afitwirk. von

Else Martin Heintke
r r

Sommerfeſt. Am 26. Juli findet
in Schillers Garten (Heide) d
Sommerfeſt des Ortsvereins Ha
ſtatt. Arbeitsloſe Kamergden und
deren Frauen ſind vom Eintritts-
geld befreit. Wir bitten dieſe Kame
raden ſich bei dem betreffenden Ab-
teilungsleiter oder im ubüro zu
melden. Feſtkarten ſind zu haben
bei den Ahteilnnostaſſierern, in der ertrag auch von
Volksblattbuchhandlung. im Ge nern, die ohnewerkſchaftshaus und im Gaubüro. eien Auslauf ge

Morgen, NMittwoch, ad 3 Uhr
2 große Garten Konzerte
Görlach-Orchester! Eintritt frei!
Abends unter gütig. Mitwirkung
des Gesang vereins „Tannhäuser“.

großen

käufen auf Zeitung berufs. Da
kannst uns sehr visl nützen, wenn Du wiſt

es liegt nur an Dirſtellen ſich den S jahrzehnte
abds. 7 Vhr, am G werti h attebage re vigns y-
Bundeskleidung iſt erwünſcht gemein gelobteLampe nicht vergeſſen. Küctebt golt Aus Heereshestängen l
ſpäteſtens 24 Uhr.

Mil.Drelljack 1,50Ortsverein Merſebur a 478Dienst den 8. Juli, t.
e Fertüee u Ceklügel- und Militär-S e o 75S n. 7 Zu Seinen je iFaden „baben pflichtgemäß zu er Kukenkutter!! Sititar-Umrerhoſen, neu 2.25

e
9* O 9Herren-Hüte Nee e ins Tugtoſen

Militär Tuch Schuhe 1,65Herren Mützen ngine aute v

M. Alter Markt eCafés eBandhauer, ar 31Bauer, a Steinſtr. 74 (Paul Sickel)
entralHotet, Talamiſtraße d

Mil.-Schnürſchuhze, Orig. neu 9,50 braucht vur Wakrung seiner Rechte denMil.-Tornifter, m. Tragriemen 4,75 9reiche Auswahl, billigſte Preiſe er enhner werd. vom Militär geltb ahnen 4,50 e9riedri c J a Küten bis gue Lege Trainingsamzüge mit Riß
Halle a. d. S., Leipziger Str. 74 henn. n.m. Nagut auäe gute Qualität 6,50gegen u. ge V 2 Ah e 9cent h h h Verwaltung Oberinapektorrä, mit ſämtl. Futter Verſand nach außerhalb gegen Nach n Sohreibor

Angebote n nahme, Umtauſch geſtattet. Nach den nouest en Bestimmungen werden
T T Nagut ale das Siegmund SchWar Gnbl. alle Fragen dor Arbeitsvermittlung und Ar-

beſte und preis Filiale Halle, Gr. Märkeretr. 5 deitalooenversiehervng Kurz hiar und deutlſeh
Naturlasiert, formensehön werteſte Futter
und gediegen, Komplett gnvſebt w durch beantwortet. Tine Tabelle Vnter-

955. stütaungasätnen r hu er Trinkt Milch Msw in veigelegewelslackiert mit Linolenm S Futters ber ehe von der Preis 75 Pfennig

7 ſamtliche Stoffe zu na 130. M.. leere ledert n bau u. zur Leiſtung de des alttich bei: Hanntzeicha i nrebe sh Rar. Bar griedrigne S Seinirage 63
Grril, Martt 15 ärode Wallſtraße 45
Gebr. Tödtloff,

Jln er r Steinſtraße PaulTrute, Vpengo

Sei Euer Versicherungeunternehmen, a mBa S Bru

er 2 7 ich Genezzemchattliche un „Paßageittel; M. Bran-t e er GSankt Ritolaus, SVollſtändige Anleitung und Rob. Baumgarten, c s m causführliches Handbu r Könnern; Kari EtavdtteatGartenfreunde e Stoye, Zörbig a et e Versicherungsbedingungen! Habe Gewinn- nis Gr auraunt e

gärtner von P. Schügte. Je u J h W a keehtedr. Hünichen, t ſeMit 247 Abbildungen. adegaſt ari u r n m i r S e e rade 31450 Seiten ſtark in Leinen gebunden. Göricke, Mühle, eigenen Unternehmen maleit Eandverg“, c Strgbe 11Groß weihandt; r Erignenen, Oleärkusſtra e 9h r
Auskunft r bezw. Material vers enden kostenteos die ha 36 O Leipzig. t er enund ar Von e der h 586 89.

E öaſe Zorn, Leipziger Straße

Jede Zeile toſtet monatlich u Mart. m
Der Betrag wird mit dem a Wewaegei maczdeen

Statt 10,- nur 4- Se
Volksblatt-Buchhuncdlung S
Halle a. S,. Gr. Vlrichetr. 27
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